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Dos Stichwort dee Weftmächte: 


„Sperrmauer gegen weitere 


italienifche 


Erpanfion” 


An der griechiſch⸗albaniſchen Grenze — Gemeinfamer Beiftand 
jür Griechenland 


PAT, London, 11. April. 


erner wird aus Parts gemeldet: 


Die Türkei will ihre Tleutralitätspolitik fortſetzen 
Regierungserklärung zur Außenpolitik 


PAT. Ankara, 11. April. 

In der Nationalverfammlung wurde im Rahmen 
einer Reglerungserklärung auch zu Fragen der auswär⸗ 
ligen Politin Stellung genommen. 

Die gegenwärtige Weltkrife, fo heißt es in der Eur 
klärung u. d., durch die die Völker gegeneinander geraten 
und ganze Staaten in wenigen Tagen von ber Landkarte 
ausgelöſcht werden ſowie die unaufhörlſchen tiefgehenden 
Veränderungen in der internationalen Züge prangen BIE 
Türkel zu angefpannter Wachfamkeit. Die ußenpolitſk 
der Türkei bleibt unverändert. Treu ihren Bind: 
niffen, Freundſchaften und vertraglichen e 
ift die Türkel beftxebt, dem Frleden zu dienen. le 
freundſchaftlichen Beziehungen zu ſämtlichen Staaten 


Die britiſchen Miniſter hielten heute weitere inten⸗ te in der Ketertagszeit aufgenommene diplomatiſche h 
five Beratungen über die durch bie Beſetzung Albanlens 810 ROA 15 90 e ede A] HERR, N und Intereſſen, fo heißt 
entſtandene Lage ab. Außenminiſter Lord Halifag empe den vom Nationalen Berteldigungsvat ausgearbeiteten es in der Regierüngserklärung reiter, zu 4 00 0 Use 
fing Sfomwjetbotfhafter Majfkij und hatte einanderfeßungen kommt, wied keinerlei deologie die 


mit ihm eine halbſtündige Ausfprache, die, wie von unters 
richteter Sette mitgetellt wird, ſich auf die Inſormierung 
der Sfomjets Über die britiſchen Schritte beſchrünnte. 
Anſchlleſſend begab ſich Außenminiſter Halifax zum 
Minifterpräfibenten und halte mit ihm eine längere Bes 


militäriſchen n zu. Im Mittelpunkt der Ber 
ratungen ſtand ein AE des U (ters. Bonnet 
unterrichtete feine Minif ie Ergebniffe 
feiner Tätigkeit, 
Nach Informationen aus polltiſchen Keeifen foll 
zwiſchen London und Parle während der Ofterzeit 


lußenmin! 
erhollegen über 


Türkel vom Wege des Friedens abbringen können, ebenfo 
wie keinerlei Bedrohung des Lebens und dem Geige 
des türkiſchen Volkes bie Reglerung aus dem Gleichge · 
wicht bringen kann, es fel denn, daß der gute Wille der 
Türkel, ihre aufrichtige und ſreundſchaſtliche Neutralität 
gegenüber allen Staaten dirent oder indirekt an etaftet 


ratung. Gira gur gleichen Zeit traten im Gebäude bes übereinftimmung über die Fragen des Bftliden | wird. Die Türkel It ORE und teifft bie exſorder⸗ 
RE 105 A N ij ERDE Teiles des Mittelmeeres und der Balkanhalbinfel 105 a 1 219 ban Eert Ae eien g 
Berte ungstefforts fomie die Generalſtabs⸗ jeder Gefahr und ſedem Leberfal 

orſiß des Wordle amimftere Lord erzielt worden fein. Die Weſtmüchte fallen. die geler werden. 


See unter 
hatftelb zufammen, 

Am Nachmittag folgte eine Sitzung des aufenpoliti- 
ſchen Kabinettsgusſchuſſes, in der die Nepterungserklä 
cung für kommenden Donnerstag ausgearbeitet wurde. 

Miniſterpräſſbenk Chamberlain wurde im 
Huckinghampalaft von dem unerwartet aus Windfor 
eingetvoffenen König e dle Nach rund einſtün⸗ 
diger Aubienz reiſte der König wieder zurück. 

Ueber die bevorstehende Reglerungser⸗ 
klärung verlautet, daß fie die britifchen Jutezeſſen Im 
öftlichen Mittelmeer und auf dem Balkan nachdrlichlich 
betonen und darauf verweiſen werde, daß Großbritan⸗ 


chiſch⸗albaniſche Grenze als „Speremauer ger 
gen eine weitere ttalienijde Ex⸗ 
panfion“ betrachten. Das bedeute, daß Franke 
reich ſich den englifhen Garantien an Griechenland 
anſchließe und bei Bedrohung Griechenlands oder 
Korſus die franzöſiſch⸗engliſche Hilfe in 
vollem Umfange zur Anwendung kommen 
werde. 
Die Aufmerkfamkeit der ſranzöſiſchen politiſchen 
Kreiſe richtet fid) nunmehr auf die engliſche Parlaments, 
sitzung am Donnerstag. 


Die Regierxungserklärung wurde van den 389 anwe⸗ 
ſenden Abgeordneten einſtimmig gebilligt. 


Ruch fjolland trifft Maßnahmen 
PAT, Den Haag, 11. April. 
Mit Nücficht auf die internationale Lage hat die 
holländische Reglerung heute bie Einberufung der Reſer / 
piften des Grenzſchutzes angeordnet. 


Albanifcher Gefandter in Sofia ſchlägt ſich auf 
die Seite Italiens 


Bn 1 N ane n der e beitifchen 9 Rom, 11. April. 
Antereffen als einen unfreundlichen Alt anſehen werde. Italienifche en Griechenland N Der Gefandte Albanien In Sofia 1 un) WE 
5 i i eni elegramm an den alten en eglerungsahel, a 
Zur Frage a Vlg der italienifchen PAT: Athen, 11. April. familie albaniſchen Patrioten von Stallen die Be⸗ 
tuppen aus Spanien Die gesellt Blätter verfehen die Meldung über relung Albaniens vom Joch des Königs Zogu erwar⸗ 

verlautet, Muffolint habe dem britiſchen Minifters | die Abgabe ſormeller Italtenifher Garantien an England teten. 


präfibenten Hue er werde feine Truppen ſoſort 
nad) dem triümphalen Eingu in Madrid zurlückbefördern 
laffen. Der Einzug fet auf den 2. Mat feftgefeht. 


hinſichtiich Griechenlands und Korſus mit dem Vermerk, 
daß die ifalienift Regierung 5 ſormelle Verſiche⸗ 
rung auch der gelechiſchen Regierung erteilt habe. 


Italien mobiliſiert weiter 


Auch Ungarn ausgetreten 
Note an die Genſer Liga 
PAT. Budapeſt, 11. April. 
Ungarn hat heute ſeinen Austritt aus dem Völker 


bund erklärt, f x 
Außenminiſtex Cfahy teilte den Austritt in einer 
Note an Generalfekrelär Avenol mit. Die ungariſche 


Regierung werde jebod) 1 5 nichtpolftiſchem Gebiet meis 
9755 7 ter mit Genf in Fühlung bleiben, u. a, die Zuſammen⸗ 
2 Angeblich bereits 1 Million Mann unter Waffen arbeit mit dem Ständigen S. e und dem In⸗ 
= ternationalen Arbeitsamt aufrechterhalten. 
PAT. Rom, 11. April. Ferner wurden die Orte Korſtze und e von den ” 
Einer amtlichen Mitteilung zufolge ijt die Truppen⸗ Ae e beförderten Halienifchen In den a Tagen 5 lie) e 
te ärhe in der ereits gel ii a N Teleky und Nußenminifter akn zu einem offie 
25 e e u le ale ne Viel g 110 0 Aa den gielen eu RE KA 15 ee a 
U h fi euge dieſer Strecke mere | di eifche 1 in ein. 
kaſſen (nach erfolgter vollftänbiger Mobilifierung der | den dreimal wöchentlich verke) Mert e e Snaren et Deer 
(el) Jahresklaffen 1917 und 1918). Ferner wurden, wie aus 4 Vor einer fjalifax-Rede 
der Mitteilung hervorgeht, ein Teil des Jahrgangs 1919 Rückkehr zum normalen Leben PAT. London, 11. April. 
ſowie Spezlallſten anderer Jahrgänge zu den Waſſen ger PAT. Rom, 11. April. Das Oberhaus tritt am Donnerstagnachmittag gite 
rufen, Weitere Maßnahmen feien nicht zu erwarten, Wie die amtliche ſtalieniſche Nachrichtenggentur Stee ſammen, um u. a. eine Erwiderung von Suhenmiaifier 
falls nicht beſondere Umſtände dies erſorderten. fant meldet, geht die Normalifierung des Lebens in Alba: | Lord Haliſax auf eine Interpellation der Labour Party 
« 1 Eat lil 55 0 Wulle 5 dur an bn Lage, insbefondere in Mitteleuropa, 
eberall würden die Bildniſſe des Königs Zogu durch] entgegenzunehmen. 
Nach anderen (nichtitalleniſchen) Angaben ſollen ſich diejenſgen des Königs und Kaifers forte des 91 9 NEN 
gegenwärtig nicht weniger als 1 Million Mann unter den | defs Muffolint, erſetzt. In verſchiedenen Drtfehaften Der britifche Botſchafter bei Franco 
Waffen befinden werde die Bevölkerung von den italienifden Truppen PAT. Burgos, 11. April 
b aden beben a d e et Der britische Bolſchafter in Spanien Si Mautise 
er albanifchen Behörden unterbrochen worden war. Bei er britiſche A E f 
KE Beſetzungsaktion vor dem Abfciluß dieſer Aktion wirke auch bie tatientf e Fllegerei mi Peterfon überreichte heute fein en een {dele 
Kars PAT: Rom, 11. April. die bereits mehrere Tonnen Artihel evften Bedarfs here ben. In feiner Anſprache verwies der Votſchaſter auf 
prmacje Mn ter woelt den Nachrl ben die Atali angeſchafft habe. die beſanderen Sympathien, die die ganze Welt, und vor 
Rose f ach h egen chrichten haben bie Malie: allem Großbritannien, feit den letzten Jahren dem natio« 
7 0 15 wu A Devolt und Repelena erreicht, Orte, die zogu nach der Türkei: nalen Spanien entgegenbringe. 1 
1 für teilen blid) von Tirana liegen. hd ä General Franco erklärte u, a, das neue "Spanien 
Ban ee Wie weiter bekannt wird, Befügten bie aopen auch Iſtanbul, 11. April. fet bei der Wiederaufnahme der Beziehungen zu anderen 
oft die an der e ee e mge ie Ortſchaft F eitungen laſſen ie) aus Athen berichten, Völkern, mit denen es durch Bande alter Freundfchaft 
Biliſhie, Das in lone gelan wabembdene daß ber albaniſche 1 die Abſſcht haben folf, mit fei- | verbunden gewefen fei, überzeugt, daß feine großen 
bataillon beendete die Befehung des ihm zugewieſenen | ner Familie und feiner Begleitung in der Türkei Aufent-] Opfer e und feine neuen Bestrebungen ver⸗ 


Geblets. 


halt zu nehmen. 


ſtändnisvolle Aufnahme finden würden, 
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„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 12. April 1039 


„Paris bat ein Wort mitzureden“ 


Die Stellung Frankreichs im Seitgefhehen 


Paris, 11. April. 
nformation“ erklärt, unter den augenblicklichen 
mitanden würde die Kündigung des engliſch⸗italle⸗ 
niſchen Abkommens nicht nur eiſſe unnütze Demonſtration, 
ſondern ſogar ſchäd lich ſein Im Grunde genommen 
beruhe die ganze Ürage Daranf, zu wijfen, ob ſich Italien 
auf die Bejekung Albaniens beſchränken oder ob es aus 
dieſem Lande den Ausgangspunkt für eine ſpätere Aktion 
im Nahen Often machen wolle. Heute zeichne fih iedere 
falls, fo ſtellt die „Information“ abſchließend feſt, eine 
seichte Entſpannung ab, 

Das „Journal des Debats“ meint, man verſtehe 
allenfalls, daß die Londoner Regierung aus taktiſchen 
Gründen nicht die Initiative ergreifen wolle, das engliſch⸗ 
italieniſche Abkommen zu kündigen. Man würde es aber 
ſchlecht verftehen, daß die enalijde Regierung es für nüß⸗ 
lich erachte, in Rom die Veſtätigung gewiſſer Teile dieſes 
Abkommens zu verlangen. 

Unter den augenblidlichen Umſtänden habe die franz 
zöſiſche Regierung ſicherlich ein Wort mitzureden. 
ngland, nachdem es lange Zeit eine Naivität an 
den Tag gelegt habe, die geradezu die Grenzen des Mög: 
lichen überschritt, ſich jetzt entſchloſſen habe, eine „Sperr⸗ 
mauer gegen die Achſenmächte“ zu errichten, fei es natürs 


lich, daß man in gewiſſem Maße England die Leitung der 
diplomatiſchen Aktion überlaſſe, doch nur unter der Vee 
dingung, daß die franzöſiſche Regierung nicht nerabſäume. 
zu intervenieren, wenn es notwendig jet. Es wäre daher 
aut, wenn Frankreich ſich nicht mit einer abſolut ſtummen 
Molle begnügen würde. Beide Länder müßten in völliger 
Uebereinſtimmung marſchieren. 


Die Vorſichtsmoßnahmen in Gibraltar 
5 London, 11. April. 

In einer Reutermeldung aus Gibraltar werden die 
Londoner Zeitungsberichte über eine beträchtliche Ver⸗ 
ſtärkung der Grenzwachen in Gibraltar in Abrede nez 
ſtellt. Die Behörden hätten lediglich „gewiſſe Vorſichts⸗ 
maßnahmen“ eratiffen, um während der Nachtſtunden 
unerlaubte Ueberſchreitungen der Grenze zu unterbinden. 

Nach einer Reutermeldung aus Malta haben fid guch 
amtliche Kreiſe Maltas zu der Ueberzeugung durchge⸗ 
rungen, „daß die Spannung der letzten Taße vorbei und 
die Situation wieder normal fei“, 

Die am geſtrigen Montag ergriſſenen Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen, nämlich die Zemannung der Küſten⸗ und Flake 
geſchütze Maltas, wurden wieder aufgehobe: 


Abordnung der deutſchen Lußtiabrtinduſteie 
beſucht Stalien 


Studienreiſe der führenden deutſchen Fachleute 


Mailand, 11. April. 

In Mailand traf eine aus den namhafteften Vere 
freiern der deutſchen Luftſahrtinduſtrie und des Flug⸗ 
weſens bestehende Abordnung der deutſchen Lilienthal: 
Geſellſchaſt ein, die auf Einladung des italienifchen Luft⸗ 
ſahrtverbandes eine Stubienreife durch Italien 
unternimmt. 

Die unter e von Miniſterialdirigent Bäum⸗ 
ker vom Reichsluftfahrtminiſterſum stehende Kommiſ⸗ 
ſion (unter den Teilnehmern befinden fid u. a, Dr. Dor⸗ 
hier, Generaldirektor Koppenberg von den Junkers⸗ 
werken, Direktor Tank von den Fokke⸗Wulff⸗Werken 
ſowie die Leiter und Chefkonftrukteure der übri« 
pen deuffhen Flugzeugbaufirmen) wurde bei ihrer An⸗ 
unft vom Kommandanten des 1. Fluggeſchwaders Ger 
neral Porro und A Perſönlichteiten der italie⸗ 
niſchen Luftfahrt begrüßt. 

Nach einer Beſichtigung der Capro eugmerke 
beſuchten die Att e den Mailänder Flllchaſen 
und anſchließend die Alfa⸗Romeo⸗Werke. Am Nadymits 


lag veranſtaltete der Mailänder Bürgermeſſter zu Ehren 
ber Beſucher aus dem Reich einen Empfang im Rathaus. 


Prag, 11. April. 

In Böhmen und Mähren gibt es eine Reihe be⸗ 
deutender Unternehmen des Flugzeug⸗ und des Mo⸗ 
toxenbaus. Von den Flugzeugwerken ſind zu neu⸗ 
nen: Aero Tovarııa Letadel in Prag, der Avia⸗Kon⸗ 
zern in Prag, Benes Mraz in Choſen, die Letov⸗Flug⸗ 
zeugwerke in Prag, die Flugzeugbauabteilung von 
Ringhoffer⸗Tatra in Prag und die Zlinſta Leteeka in 
Zlin, die von dem Schuhfabrikanten Bata finanziert 
wurde. Alugmotioren bauen 6 Fabriken. Die bekann⸗ 
teiten Erzeugniſſe der ehemals iſchechiſchen Luftfahrt⸗ 


induſtrie find die Motoren der Firma Walter jowie 
die Leichtflugzeuge von Praga und Benes Mraz. 
Unter den Militärflugzeugen wurden beſonders die 
Baumuſter Aero A 300, ein zweimotoriger Bomber, 
die Jagdeinſitzer yon Avia und ein Aufklärungsflug⸗ 
zeug von Latow bekannt. 


—— —— ———— c—ß— —ꝛ‚ 


England und die polniſchen Juden 


1 PAT. London, 11. April. 

„Sunday Times“ ſchreibt in einem Aufſatz „Groß: 
Sritannien und Polen“ u. a.? Oberſt Beck war in London 
und ift abgereift, nachdem er mit dem Minifterpräfidenten 
und dem Außenminſſter Lord Halifax Beſprechungen 
hatte, die — wie es (deint — auf beiden Seiten einen 
5 Eindruck hinterlaſſen haben. Die e 
Berpfl ee en einem Angriff, die Graßbri- 
tannten noch vor dem Beck⸗Beſuch übernommen hatte, 
wurden in zweiſeitige Verpflichtungen umgewandelt. 
Beide Länder haben ſich davon überzeugt, daß die 
Staatsmänner des anderen Landes keine Abenteuer an⸗ 
ſtreben und daß ihnen lediglich an der Erhaltung bes 
Friedens liegt. Außerdem find ſich beine Geiten deſſen 
bewußt, daß es nicht zu einer Niederlage der anderen 
Seite kommen darf. Die vorläufigen gegenteitigen Ver⸗ 
bflichtungen bilden die Einleitung eines dauernden Ah⸗ 
kommens hreiteren Umfangs. In ihrer gegenwärtigen 
Form beziehen ja die Verpflichtungen nur auf einen 
direkten Angriff auf das eine oder andere der beiden 
Länder, aber es beſtehen auch verſchiedene Formen von 
indirekten Angriffen, auf Grund deren das eine 
oder andere Land ober beide Länder erklären können, 
daß ihre Lebensintereſſen bedr-ht find. Das ‚erfordert 
aber eine genaue Definierung in einem ſchrietlichen Ab: 
kommen. Es ijt anzunehmen, ſchreibt das Londoner 
Blatt, daß die beiden Seiten dieſe Fragen erſchöpfend 
beſprochen haben. 

Das gleiche Blatt berichtet, daß in den Londoner 
Beſprechungen auch die Nen Habt les he berührt wurde. 
Für Polen, das mehr Juden habe als das gefamte übrige 
Europa zuſammen, fet die Judenfrage weit weſentlicher 
als für Deutfdland. Jegliche Pläne für eine Anfiedlung 
von Juden in den Kolonien, durch die dem Elend der Ju⸗ 
den in den polnischen Städten abgeholfen werden könnte, 
würden eine wahre Wohltat ſowohl für die Juden als 
auch für Polen und die geſomte Menſchheit bedeuten. 
ien ig übertreffe die Judenfrage in Polen das 

toblem der deutſchen Juden. Falls unter britiſcher 
Flagge neue jübifde Kolonien organifiert werden könn: 
ten, würde das eine konkrete Möglichkeit für die pol⸗ 
uifdjebritijde Zuſammenarbeit bedeuten. 


Altgläubige in Polen tagten 


In Wilna ſand eine 1 des Oberſten Rals der 
Altgläubigen (Ruſſen) in Polen Rat, An Stelle des vere 
torbenen Arfenij Pimonow wurde zum vorläufigen Vor: 
henden des Oberſten Rates Boris Pimonow beſtimmt. 
Neben Haushaltsfragen wurde die Notwendigkeit der 
Organiſterung von Worbereitungskurfen für Seelſorger⸗ 
kandidaten und Religionslehrer für die Sftaroobrja 15 
befproden. Im Zuſammenhang mit dem demnächſt ſtakt⸗ 
findenden 1. Zwi ae Sſobor der Altgläubigen, 
bie außerhalb Sſowſetrußlands leben, beſchloß der Oberfte 


Nat der Altgläubigen in Polen, zu beantragen, daß der 
Sfobor in Wilna ftattfinden fol. Außerdem wird auch 
Face des Vorſitzenden des Oherſten Rats in 
hächſter Zeit der 4 Allpolniſche Sſobor der Altgläubigen 
jfattfinben. Im Zufammenhang mit den Vorbereitungen 
für den Internationalen Sfobor begibt fid demnächft 
eine polniſche Delegation nach Litallen. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in unübertrefflicher Auswahl bei größter 
Preiswürdigkeit im TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer 
Polniſches Gefdenk für den perſiſchen 
Thronfolger 
Warſchau, 14. April. 
Staatspräſident Moseſeki hat dem Thronfolger von 
Iran, Pring Mohamed Neſa Pahlavi, aus Anlaß fei: 
ner Hochzeit ein RWD-Flunzeug geſchenkt. Am erſten 
Dfterfetertag ſtartete der Adſutank des Staatspräfiden⸗ 
ten, Stefan Keynfki, mit dem Flugzeug in Begleitung 
des Fliegers Dr. Pray ecki in Warfdau, um fid) über 
Lemberg, 1 Bagdad nach Iran zur Uebergabe 
des Geſchenſes zu begeben. 


Für die Candesverteidigung 


Luftabwehranleihe wurde u. a. gezeichnet: von der 
Direktion der Lodzer Elektriſchen Zufuhrbahnen 100000 
Zloty und von den Angeſtellten dieſer Bahn 36.000 Zloty, 
von der Seidenappretur „Pierwsza“ in Ruda Pabianicka 
20 000 Zloty und von den Angeſtellten dieſer Firma 
14000 Zloty. 


Beſchlagnahmt 
Die geſtrige Ausgabe der „Freien Preſſe“ wurde bez 
ſchlagnahmt. Konfisgiert wurden einige Sätze aus dem 
Leitauſſatz „Neuer Hilfspakt und alte Nichtangeiſſserklä⸗ 
rung“ ſowie eine kurze Meldung, deren Titel mitbeſchlag⸗ 
nahmt wurde, ſo daß wir ihn nicht nennen können. 


Frankreich arbeitet am 1. Mai 


> Paris, 11. April. 
Die General-Arbeitskonjöberation hat beſchloffen, 


den Arbeiterfeiertag des 1. Mal arbeitend zu begehen. 


Deutfche Gedanken 


„„Denn der Menſch, der zu ſchwankender 
Zeit auch ſchwankend gefinnt ijt, der vermehret 
das Uebel und breitet es weiter und weiter; aber 
wer ſeſt auf dem Sinne beharrt, der 
bildet die Welt fid. Wir Deutſchen ftehen gar 
hoch und haben gar nicht Urſache, uns vom Winde 
bins und hertreiben zu laſſen. 

Goethe 
* 

Jeder, der ſich für einen Herrn 
anderer hält, ijt ſelbſt ein Sklave. Iſt er es 
auch nicht immer wirklich, ſo hat er doch ſicher 
eine Sklavenſeele, und vor dem erſten Stärkeren, 
der ihn unterjocht, wird er niedertrüchtig krie⸗ 
chen. — Nur derjenige ijt frei, der alles um ſich 
herum frei machen will. 


Fichte 
* 

Laſſet uns, meine Brüder, mit mutigem, fröh⸗ 
lichem Herzen auch mitten unter der Wolke ar⸗ 
beïten; denn wir arbeiten zu einer großen Zu⸗ 
kunft. Und laſſet uns unfer Ziel jo rein, ſo 
hell, fo ſchlackenfrei annehmen, als wir's können; 
denn wir laufen in Irrlicht und Dämmerung und 
Nebel. 

Herder 


2 
Franzöſiſches Seſen gegen unfittliche Literatur 
MTP. Paris, 11. April. 
Der Senat hat einen Geſetzentwurf angenommen, 
der den Druck und die Verbreitung jeber Art von porno: 
graphiſchen Büchern, Photos und Filmen unter 1 0 
afen ſtellen wird. Dies war bisher nicht der Fall, und 
N konnte auf Grund der vorfaſſungsmäßigen 
Preſſefreiheſt feinerzeit im Jahre 1923 der Genfer Kon: 
vention Beallalich biefer e nicht beitreten. Der 
Erfolg war, daß in Paris febr viel ſolche Schriften ex⸗ 
ſcheinen, und 1 bezeichnenderweiſe nicht in franzöſi⸗ 
fer, ſondern in engliſcher Sprache. Die Engländer gabje 
len hohe Preiſe für Werke, bie mit dem Vermerk nere 
ſehen ſind „Banniſhed in England“. Ebenſo wird viel 
Literatur in ſpaniſcher Sprache gedruckt, die vor allen 
Dingen nach Südamerika erportiert wird. Pornogra⸗ 
phiſche Poſtkarten find ja geradezu als „Articles de Po 
zis” in der ganzen Welt bekannt. 


Der bombenſichere Unterſtand des Vatikans 
5 MTP. Batikanftadt, 11, April, 

Es ſteht nach nicht feſt, ob die Luftichugübungen in 
Rom auch auf das Territorium der Vatikanſtadt ausge⸗ 
dehnt werden ſollen, aher auch der Vatikan beschäftigt 
ſich mit der Frage, wo für den Papſt und für die Wür⸗ 
denträger des Heiligen Stuhles ein geeigneter bomben⸗ 
ſicherer Unterftand angelegt werden fol. Man braucht 
einen folden Unterſtand im Vatikan nicht erſt zu bauen, 
denn es gibt in dem 1 die ſogenannte „Baltion Ni⸗ 
kolaus V., einen feflungsartigen Bau, deffen Mauern 
mindeſtens drei Meter, an mauchen Stellen aber ſogar 
fünf Meter dick find. Der große Saal dieſer Baftion 
kann ohne weiteres mehrere hundert Perſonen beher⸗ 
bergen; zurzeit iſt hier ein Teil des Kirchenſchatzes auf⸗ 
bewahrt. Die Techniker find der Meinung, daß gang 
menige Veränderungen, die lediglich die Zugänge zu 
biefer Baſtion und ihre Lüftung betreffen, genügen wer⸗ 
den, um aus ir einen abfolut ſicheren Unterſtand zu mar 
chen, der das ſchwerſte Bombardement aushalten würde. 


Amerika will tauſchen: Baumwolle und Weizen 
gegen fautſchuß und Zinn 
Man ſucht bie eigenen großen Vorräte an die anderen 
„Demokratien“ abzuſtoßen 
Die Polniſche Telegraphenagentur übernimmt fol 
ende Meldung des engliſchen Neuterbüros aus Wafhing⸗ 
on: 

Ein gigantiſcher Plan für internationalen Rohſtoff⸗ 
austaufch wird von Senator Vyrnes vorgeſchlagen und 
findet die Unterſtützung von Vertretern der amerikanie 
iden Verwaltungsbehörden ſowie von einflußreichen, 
Gruppen bes Senats. 

Der Plan bezweckt die Erhöhung der Nerteidigungs: 
Graft und der Bereilſchaft der „demakratiſchen“ Stagten, 
wührend er andererſeils zu einer erheblichen Entlaftung 
des nordamerikanſſchen Marktes von lagernden Rohftoif: 
vorräten beitragen könne, 

Im einzelnen handelt es ſich darum, amexihaniſche 
Baumwolle und Meizen gegen Kautſchuß und Zinn eim 
age, Als Austaufchpartner für USA kommen 

roßbritonnien, Holland, Belgien und 
eventuell auch andere Staaten in frage, die in ihren 
Kolonien über beträchtliche Kautſchuß⸗ und Zinnvorräte 
verfügen und dieſe gegen Baumwolle und Weſzen ar 
USA liefern könnten. 


PAT. Die italieniſche Regierung hat den ffomakis 
ſchen Staat anerkannt. 

PAT. Die Einwoh erzahl Tokigs beträgt nach 
neueſten Angaben 6830128 Perſonen (Zunahme feit dem 
Vorfahr um 184957). 

„PAT. Die japanifchen Be 
tugiefifher Flagge fahrende Se 
angehalten. 0 fie. den chineſi 
fen und Munition liefern, 


örben haben 10 unter pore 
ijfe unter dem Verdacht 
den Sprengtrupps Waf⸗ 
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Ar. 102 


Aus der polnischen Preſſe 


Polen ijt ein Fliegerſtaat 

Unter der Ueberſchrift „Wir ſind ein Fliegerſtaat“ 
and dem Untertitel „Unſere junge cee e 
ſchlägt die alten Firmen aufs Haupt“ ſchreibt der 
„Orebownit“: 

„Ohne alle übertriebene Beſcheidenheit, aber auch ohne 
befürchten zu müſſen, daß man uns Größenwahn vorwerfen 
lönnte, können wir von uns ſagen, daß wir ein Fliegervolk 
find: als Flieger, als Konſtrukteure und als Erzeuger. 

Denn überlegen wir einmal: Allein, aus eigenen organk. 
ſatoriſchen, techniſchen und finanziellen Kröften haben wir es 
im Lauf von zwanzig Jahren dazu gebracht, daß wir aus einem 
Nichts heraus heute eine herrliche Luftwaffe beſitzen, die fid 
aus eigenen, feit Jahren beſtehenden Flugzeugwerken verſor⸗ 
gen kann. Außerdem entſtehen jetzt im Zentralen Induſtrie⸗ 
bezirk einige neue Fabrifen. 

Die beſte Feuerprobe für die Eignung und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit dieſer jungen Flugzeuginduſtrſe ftellen die Auslands 
lieferungen dar. Auf dieſem Gebiet, wo zweifellos doch alt 
bekannte Firmen den jungen Firmen gegenüber im Vorteil 
fein milſſen, hat unſer PIL 11 ſowohl Wolter als Fairey bee 
liegt, hat unſer PIL 24 die Firmen Curtis, Deboitine, Moran, 
Henkiot, Meſſerſchmidt, Briſtol, Avio und Letova ausgeſtochen, 
das leichte Bombenflugzeug Pie 43 aber iſt Dornier und 
Mureaur überlegen. 

In dieſem Konkurrenzkampf haben wir unſere Lieferungen 
nach vielen Staaten, wie Rumänien, Bulgarien, Griechenland 
und der Türkei, aufrechterhalten können. Ebenſo fiegveld gehen 
wir aus internationalen Ausſtellungen hervor. So war z. B. 
das Flugzeug PSL 24, das im Jahre 1934 im fog. Pariſer 
Salon ausgestellt wurde, das ſchnellſte und am beſten ausge 
vilftete Jagdflugzeug, wobei ſeſtzuſtellen iſt, daß es damals 
aus oußerbaltb der Alusſtellung nirgends ein beſſeres Flugzeug 
gab, 

Im Dezember 1938 haben unſere Staatlichen Flugzeug · 
werke (page) in Sofia und im Parifer Salon den Bomber 
„Loß“ ausgestellt. Dieſes Flugzeug ift ganz aus Metall ger 
fertigt, befördert eine Bombenlaſt von 2500 Kilo 1300 Kilo. 
meter weit oder 1760 Kilo 2200 Kilometer weit, entwickelt eine 
Geſchwindigreit bis zu 460 Stundenkilometern, hat Naum für 
eine Beladung von 4 Mann und ijt mit 3 Maſchinengewehren, 
ausgerlifter, Die Leiſtungsſähigteit dieſes Flugzeuges und das 
Verhältnis der Nutzlaſt zum Gewicht des Flugzeuges ſtellt es 
in die Reihe der beſten Flugzeuge dieſer Kategorie in der gan⸗ 
zen Welt. Außerdem haben die PL in Paris ein Verkehrs. 
Huggeug „Wicher“ ausgeſtellt, ferner das Jagdflugzeug „Wilk“ 
ſowie das Erfundungsflugzeug und leſchte Vombenſlügzeug 
„Sum“. 

Die Lubliner Flugzeugwerke zeigten auf der Pariſer Aus. 
stellung das Erkundungsfluggeug „Mewa“, außerdem eine 
Serie von Bombern und Sanitältsflugzeugen. Dieſe legten 
haben in ihrer Maffe in Madrid im Jahre 1933 und in Purem- 
burg 1937 die erſten Plähe belegt. Von anderen größeren 
Flugzeugwerken, die Vertehroflugzeuge herſtellen, erfreuen ſich 
die Doßwiadezalne Warsztaty Lotnſeze (Verfüchs Flugzeug 
werke) eines guten Rufes, und zwar in erſter Linſe infolge 
ihrer ausgezeichneten Rid 6 und NWD 9e Sporteſlugzeuge, 
die im Sabre 1932 in Berlin aus dem internationalen Flie⸗ 
gerwettbewerb als Sieger hervorgingen und auch 1934 in 
derſelben Konkurrenz den erſten Platz errangen. Das Flug ⸗ 
zeug DWD 5 mit dem Fliegermaſor Skarzynfti hat alg erſtes 
Verkehrsflugzeug 1933 den Atlantiſchen Ozean überquert und 
in feiner Klaſſe einen Rekord im Fernflug aufgeſtellt. Das 
Flugzeug RWD 7 errang 1931 und 1932 den internationalen 
Schnelligkeits⸗ und Höhenreford feiner laffe, 

Die DWL Werke ſtenlen außerdem Schulungsfluggeuge, Gar 
nitätoflugzeuge und auch Verkehrsflugzeuge her. Die Lizenz 
für Schulungsfſugzeuge wurde nach Eſtland und Sugoflarwien 
verkauft, 

Wir ftellen aber nicht nur Flugzeuge her, ſondern auch 
vortreffliche Motoren, ein Produktionszwelg, der im Flug 
weſen zu den ſchwierigſten gehört. So it . B. der Motor 
des „Wilk“ Flugzeugs, das in Paris ausgeſtellt wurde, ein 
Erzeugnis der Pas. Werke. Dieselbe Fabrit hat den Motor 
G. C. 760 bergeſtellt, der im Flugzeug RWD 9 Major Bojan 
zu feinem Sieg im Rundflug des Jahres 1934 verholfen bat. 

Anſere Luftballons und Fallſchieme ſind als 
bie beften der Welt bekannt. Davon zeugt am beſten der vier⸗ 
matige Sieg im Ballomwellbewerb um den Gordon Vennet” 
Pokal in den 1932-1938, außerdem wird das an der flatten 
Ausfuhr diefer Erzeughiffe ins Ausland erkenntlich. 

Auf dem Gebiet der Segelflugzeug Herſtellung ſind wir 
Kle die Deutſchen eine ernſte Konkurrenz, wobei wir alle ane 
deren Länder weit übertroffen haben. Lizenzen für die Her⸗ 
tellung von Gegelflugpeugen haben bei uns Sugofla- 
pien, Eſtland, Finnland und Paläſting erworben, 

Die inländiſche Produktion unſerer Fluggeug⸗Funk⸗ 
fationen und des übrigen Hilfsgeräts für die Flugzeug. 
induſtrie iſt vielfach beffer und billiger als das des Auslan⸗ 
des. Das gleiche kann von unſeren Präziflonsgerä- 
ten für Fagseuge gefagt werden. Die Veſtllckung und Aude 
viiftung der militäriſchen Flugzeuge ſchließſlich, wie Maſchinen⸗ 
gewehre, Vombenabwurf⸗ und Zlelvorrichtungen werden nicht 
allein für den eigenen Gebrauch hergeſtellt, ſondern finden 
ſtarken Abſah auch im Ausland. Die Herſtellung von hölzer⸗ 
nen Propellern gehört ebenſo zur einheimiſchen Flugzeug · 
induſtrie, bald werden auch Metallpropelfer hergestellt werben. 
Erfreulich iſt der Amſtand, daß die Stahlbeſchläge ſowie alle 
Leſchtmetallabgüſſe aus eigenen polniſchen Sitten ſtammen. 

So können wir dank dem polniſchen ſchöpferiſchen Geiſt, 
der guten Arbeit des polniſchen Meiſters und Arbeſters, dem 
eigenen Kapital und den großen Fähigteiten und dem Mut 
unſerer Flieger nicht allein voll Stolz auf die bisher erzielten 
Ergebniſſe in dieſer für den Staat fo überaus wichtigen 
Kriegsinduſtrie blicken — wir können auch mit Rube, Der, 
trauen und Selbſtbewußtſein jeder Eventwalltät in der nahen, 
oder fernen Zukunft entgegenſchauen.“ 


Auto von Jug erfaßt: 3 Tote 
DNB. Berlin, 11. April. 
Bei Golzow wurde ein Perſonenkraftwagen von 
einem Triebwagenzug erſußt und zertrümmert. Von den 
4 SS fanden 8 ben Tob, der vierte wurde ſchwer 
verletzt. 8 


„rele Preſſe“ — Mlttwoch, den 12. April 1938 


Einzigartig in Lodz — das konburrenzloſe Programm 
voll Humor, Witz, Unterhaltung und heiterer Laune ijt 


„Der Muftergatte” 


im Kino „PALACE“ 


Deutſchſprachiger 
Film : 


Der phänomenale Komiker 


— — @ HEINZ RÜHMANN 


Beginn 4,6,8,10 Ahr 


löſt unausgeſetzte Lachſalben aus! 


Serienherſtellung von Hlugzengen 


Berlin, 11. April. 

Vom Entwurf eines Flugzeuges bis zur Been⸗ 
digung des Serienauftrags vergehen durchſchufttlich 
zwei bis fünf Jahre. Das gewaltige Anwachſen der 
Preiſe für hochentwickelte Militärflugzeuge mit ihren 
lompligierten Ausrüſtungen ijt allerorts zu beobach⸗ 
ten. Der Einlauf eines neuen Flugzeugmuſters in 
die Fertigung bringt eine allmähliche Senkung der 
Herſtellungsauſwände gegenüber dem erſten Typen? 
muſter. Der Abban der Arbeitsauſwände it abhän⸗ 
gig von der Fertigungsſtückzahl und kann bis etwa 
ein Siebentel des Typenmuſters herabſinken. Dese 
halb geht man zur Schaffung genormter Teile über, 
die am eheſten zur wirtſchaftlichen Maſſenſertigung 
vieler Einzelteile, beim Bau der Rümpfe, der Tragflächen, 
der Triebwerke geeignet find; Überhaupt im ganzen Flug⸗ 
geugban find zahlloſe Dinge zu beachten, die zur Groß, 
fertigungsreife eines Flugzeuges gehören. 

Die Entwicklung der Werkſtoffe führt zur ſteigen⸗ 


Don der Reichsbahn 
Berlin, 11. April, 
Julolge des Weltkrieges und des Muhreinbruchs vere 
Toren die beulſchene Eſſenbahnen faft 40 000 Lokomotiven 
und 335.000 Wagen. 


Das ijt ungefahr die Hälfte des 
heutigen Geſamſbeſtandees der Deutſchen 


Reichsbahn 


ohne Ofimark. Zu dieſem furchtbaren Aberlaß, van ben 
ſich wohl manche andere Eiſenbahn verwaltung RED 
1 


nicht ohne fremde Hilfe erholt hätte, kamen die polit 
ſchen Laſten. Bis 1934 hatte die Reichsbahn aus Exſül, 
lung der Dames: und Poung, Abgaben 5,6 4 illiarden 
Mark zu galen, Andere polltiſche Laſten ließen dieſe 
Summe auf 10 Milliarden anſchwellen. Es ijt nicht 
ſchwer, ſich vorzuſtellen, wie die Reichsbahn heute daſte⸗ 
hen würde, wenn ihr dieſe Abgaben au Material und Ere 
krägen erſpart geblieben wären; fie wäre jeder dentba⸗ 
ren Belaſtung jederzeit gewachſen. Nachdein die Reichs⸗ 
bahn fid Ende der zwanziger Jahre von dieſen außer, 
ordentlichen Belaſtungen notdürftig erholt hatte, „kam 
der Berkehraniederbrud) der Jahre 1030/1932, Die Eins 
nahmen fanken auf die Hälfte. Die Reichsbahn mite, 
um ihr vermindertes Perſonal über Waller halten gu 
können, zu allerſchärſſten Einſchränkungen aller ſachli⸗ 
chen Ausgaben schreiten. Wenn man dieſen Tatfacjen 
die Feſtſtellung gegenüberſtellt, daß fid Infolge des 
außerorbentlichen Auſſchwunges des deutſchen Wirt: 
ſchäftslebens feit der Machteräreifung das Rolumen des 


den Anwendung hochwertiger Leichtmetalleglexungen, 
Stahl wird heute im Flugzeugbau faſt ausſchließlich 
nur noch in ganz hochwertigen Legierungen für tras 
gende Verbindungsteile verwendet, dagegen Ht die 
Verwendung von Elektron, einem deutſchen Werkftoff, 
ständig im Wachſen begriſſen, Die „Hochzlchtung“ der 
Leichtmetallegierungen, insbeſondere des Duralumins 
mit der gleichzeitigen Forderung nach gefteinerter 
Verformungsfähigkeſt führte zum Leichtmetallzleh⸗ 
blech, das berufen ſcheint, den neuzeitlichen allgemel⸗ 
nen Leſchtbau in hohem Maße zu beeinfluſſen. Leicht 
melgllwerkſtoff weiſt gegeniiber dem beiten Stahlzieh⸗ 
blech des Karoſſerjebaues höhere Feſtigkeit auf und 
beſitzt dabei nur ein Drittel des Gewichts. 

Die fließende Flugzeugfertigung ik das liberal 
erſtrebte Ziel. Es ift die Fertigungsart, bei der kür⸗ 
zeſter Durchlauf des Werkftoffes, kleinſter Raum⸗ 
bedarf, größte Ausbringungsſtückzahl und dadurch 
wirbſchaftliche Erzeugung gewährleiſtet ijt. 
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Güterverkehrs feit dem Tiefftand 1932 nahezu verdop. 
pelt hat (. 91 Proz.), bedarf es keines weiteren Hin 
weifes, daß die Reichsbahn nur unter Einſatz aller ver 
fügbaren finanziellen und materiellen Mittel den an fie 
geſtellten 1 Aen Anforderungen genügen konnte 
Jüsbeſondere ſtellten die großen politifden Ereigniffe 
des vergangenen Jahres auch an die Reichsbahn, 9 
ordentliche Anfprüche, um unter dieſen Umſtänden den 
für das Wirtſchaftsleben lebenswichtigen Güterzugdienſt 
in vollem Umfang aufrecht erhalten zu können, ſah ſich 
die Reichsbahn gezwungen, der Ausdehnung des Reiſe⸗ 
verkehrs — und fur um eine en be d der Vermeh⸗ 
rung handelt es ſich im weſentlichen bei den fogenannr 
ten Beſchränkungen des Reiſeverkehrs — für 


gewiſſe 
Zeit Einhalt zu gebieten. 


Das Oberſte Gericht verhandelte im Prozeß des Pros 
ſeſſors Cywinſki In Wilna, der wegen Beleidigung des 
Andenhens des Marſchalls Pilſudſui vom Appellafſons , 
gericht zu anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt wor⸗ 
den it. Die Kaſſatſonsklage wurde abgelehnt, jo daß 
das Urteil rechtskräftig 1 

Dei Albingdon in der County Berkſhire ſtürgte bei 
Bombenabwurfübungen der Pilot eines Flugzeuges der 
britiſchen Luftwaffe aus dem Flugzeu heraus, Mit voll 
den zerſchmettertem Körper wurde er ſpäter guſge⸗ 
funden. 


Im Dorb 


Albanien ft 
Ausjchnitte aus den 
Intereſſe erwecken. 


Durazzo 


Als ich in Durazzo den Dampfer verlaſſe, werde 
ich von einigen Gendarmen in Empfang genommen 
und in einen Hafenſchuppen genötigt. Sier wird mein 
Paß geſtempelt und in das Regifter der eingereiſten 
Fremden eingetragen. 

Das ſollte ihm in der Folge noch oft paſſieren, 
denn Albanien ijt ein Land, das die Fremden — und 
nicht allein biefe — oft und gern in allerhand Regiſter 
einträgt. Wenn ein Auto oder Autobus eine Stadt 
verläßt, muß der Chauffeur dem an der Stadtgrenze 
wachthabenden Gendarmen eine Lijte der Reiſenden 
übergeben. Die Fahrgäſte der Autobuſſe werden beim 
Löſen der Fahrkarte in den Büros der Verkehrsauto⸗ 
Agenturen eingeſchrieben. Unterwegs paſſiert es mit⸗ 
unter wiederholt, daß die Autobuſſe von Gendarmen 
angehalten werden, die die Reiſenden in ihre Regiſter 
eintragen. 

Als mein Paß eingetragen iſt, heißt es blechen. 
Da der Mann albaniſches Geld verlangt, ich ſolches 
aher noch nicht beſitze, befinde ich mich in einer 
Klemme. Ein liebenswürdiger Herr befreit mich dar⸗ 
aus, Er ſtellt ſich mir als Delegierter des Albaniſchen 
Touriſtenvereins (K. T. A. M.), Ortsgruppe Durazzo, 
vor, macht den Dolmetſcher gegenüber den Gendarmen 
und den Zollbeamten, bezahlt die Gebühr, nimmt ſich 
meines Gepäcks an, winkt einem Chauffeur ab, der 
mich nach der ſehr nahen Stadt fahren will, und be⸗ 
gleitet mich ſelbſt dorthin. Dort bringt er mich nach 
dem einzigen Hotel, in dem deutſch geſprochen wird. 
Wir ſelbſt verhandeln miteinander in eugliſcher 
Sprache. Albanien iſt das einzige Land in 
Europa, in dem man mit Dewtid nicht 
durch kommt. 

Herr Retro Afezolli wechſelt für mich trotz der ſpä⸗ 
ten Stunde Geld ein, und zwar trotzdem zu einem 
günſtigen Kurs. Er begleitet mich in ein Cafe, Er 
macht mich mit einem ſoeben aus Italien eingetroffe⸗ 
nen, ſtändig in Wien lebenden Engländer bekannt, 
der, wie ſich herausſtellt, Lodz perfönlich gut kennt. 
Mr. Brown uſmmt mich dann am nächſten Tag in ſei⸗ 
nem Auto nach Tirana mit. 

Herr Afezolli tut noch ein übriges: trotz der ine 
zwiſchen nächtlich gewordenen Stunde ſchleift er den 
Spediteur der Deutſchen Gefandtidaft in Tirana her- 
an, um mich auch mit einem Deulſchen bekannt zu 
machen. Er dürfte den Sudetendeutſchen aus dem 
Bett geholt haben!... 

Signore Afezolli (trotz feines italieniſch klingen⸗ 
den Namens ein echter Albanier) exweiſt ſich mit 
einem Wort als eine Art Kindermädchen. Aber als 
Kindermädchen ohne Bezahlung. Die Delegierten des 
Albaniſchen Touxiſtenvekeins üben nämlich ihre mens 


erungen unſeres A. K 


augenblidlih im Vordergrund des Jutereſſes, 


ſcheufreundliche Tätigkeit völlig ehrenamtlich aus. Mit 
Min und Not kann man fie dazu bewegen, fi zu 
einem Kaffee einladen zu laſſen. Auch in' Skutaxi 
lerne ich ſpäter einen ſolchen guten Engel der Frem⸗ 
den kennen: ich war ihm von der Zentrale in Tiraug 
angezeigt worden, und er klapperte die Hotels ab, mich 
zu ſuchen. 4 

Dleſe dankenswerte fremdenfreundliche Einrich⸗ 
tung des Albaniſchen Tourſſtenvereins verdient Nad 
ahmung in allen Ländern mit einem beginnenden 
Fremdenverkehr. Sie hat in eriter Linie den Zweck, 
den Fremden por der Ausbeutung zu ſchützen. Außer⸗ 
dem ſoll fie ihn auf alles Sehenswerte aufmerkſam 
machen und ihm auch ſonſt an die Hand gehen. 

Mein Hotel — es heißt „Mixamare“ — gehört 
einem Staliener. Der fpricht nun allerdings kein Wort 
deutſch,. Das tut nur die Leiterin, eine junge Süchſin 
aus Chemnitz. Das tun auch ein Stammgaft des Ho⸗ 
lels, der junge Albanſer Dr. Emidſo Tedeſchini, und 
ein junger Norweger. 

Dex junge Doktor iſt ein begeiſterter Anhänger 
Adolf Hitlers. Und ein Tierſchützer. Ich habe zufällig 
die Mitgliedskarte des Lodzer Tierſchutzbereins bei 
mir, die ich ihm zeige. Das gibt Unterhaltungsſtoff 


genug. 

Mit dreifarbiger Schärpe geſchmückte Bilder des 
talieniſchen Königs und Muffolinis zieren den großen 
Gaſtraum des Hotels, 

In meinem Zimmer wird zum Schutz gegen die 
Moskftos füchtig lit zerſtäubt — Durazzo it näm⸗ 
lich ein bexüchtigter Malarſaherd. Die ganze Mus 
gegend iſt ein Sumpf. Das Waſſex, das Durazzy vere 
braucht, muß aus taljen herbeigeſchafft werden; käg⸗ 
lich kommt ein Tankſchiff von Bari herüber. t 

Durazzo iſt nachts ein finſteres, ftilles Neſt. Ein 
paar Männer ſitzen in dem einzigen „möglichen“ Café 
bei einem Glas „pirra“ bei einer Kawa“ oder einem 
(2grädigen) NRakija — Weſntreſter Schnaps, der hier 
durch Apfefſchalen grün gefärbt wird. 


8 


„Auch am Morgen ijt Duxgzzo eine reichlich jchläf- 
rige Stadt. Man ſieht wiele Ruinen. Aus letzter Zeit 
und antike. Dieſe find allerdings gewaltſg. Die Meite 
römischer Bauwerke — gleich beim Stadteingang fleht 
noch ein Turm — imponeren. Bon dem Palaſt des 
Jürſten von Wied find nicht einmal Ruinen übrig 
geblieben. Er wurde durch Bombardement zerſtörk. 
Ein öffentlicher Part bofindet fid) jet an der Stelle. 
Inmitten der Stadt erhebt ſich auf einem höheren 
welshiigel ein rot⸗weißes Gebäude. Es ijt der Som⸗ 
merſitz des Königs. Ken 

Die Häuſer und Gaſſen Duxazzos find im allge⸗ 
weinen die einer typiſchen kürkiſchen Stadt. An vielen 
Feuſtern ſieht man die engen Holanitter der Havens, 


„rete Preſſe“ — Miltwoch, den 12. April 1939 


Ur. 102 


eigehen in Albanien 


Aus dieſem Grund dürften die nachfolgenden 


“Mitarbeiters, der im Herbſt 1935 in Albanien weilte, vielleicht 


an den Türen find eiſerne Türklopfer, die noch benutzt 
werden. Nur nod eine Moſchee ift vorhanden zwei 
wurden abgetragen, eine gewaltige ijt im Bau begrif⸗ 
fen. Die älteſten Häuſer find nicht älter als 200 Jahre. 
Die vielen Erdbeben, von denen Durazzo heimgefucht 
wurde, haben die Stadt immer wieder zerſtört und die 
Einwohner vertrieben. af = 

Es iſt Sonntag. Die meiſten Geſchäfte find ge⸗ 
ſchloſſen. Aber die Straßenarbeiter arbeiten. Die 
meiſten Frauen, denen ich begegne, tragen die alles vers 
hitllende türkiſche Gewandung und den dichten Ge⸗ 
ſichtsſchleier. Die behoſten Zigeunerinnen, die ich 
treffe, find unverſchleiert. 

Hr ts ik 


Durazzo (albanijh Durrss, ſprich: Durs] liegt 
am Nordende der flachen Bai von Durazo auf einem 
Felshügel in ungeſunder Umgehung. Es zählt viel⸗ 
leicht 5000 Einwohner, die Handel mit Felbfrüchten, 
Leder, Holz, Tabak und Del betreiben. Seit der Zeil, 
da Durazzo die Hauptitadt des Landes war (1913 bis 
1021), find hier noch einige ausländiſche diplomatiſche 
Vertretungen vorhanden, u. a. reſidierk hier auch der 
engliſche Geſandte. 8 AT 

Durazzo hat eine uralte Geſchichte. Die Stadt 
murde um 625 vor Chriſti Geburt von der griechiſchen 
Kolonfalſtadt gerkyrg (Korfu) und von den Korin- 
thern gegründet und hieß Epidamnos. Durch Handel 
mit dein illyriſchen Hinterland kam es zu Mohlitand. 
Die Parteikämpfe in der Stadt waren 432 eine der 
Urſachen des Peloponneſiſchen Krieges. Den Haupte 
auſſchwung nahm Durazso als Freſſtaat unter römi⸗ 
ſcher Herrschaft (feit 220 v. Chr.), da es ſeitdem der 
wichtigſte Hafen für die Ueberfahrk von und nach Brite 
diſt war. Daher ging von ESG al DIe wichtige 
Egnatiſche Straße aus, die über Theſſalonſke nach By⸗ 
zang führte. 

yrrhachtum, 


Seit der römiſchen Zeit hieß die Stadt 
nach dem illyrſſchen Namen des Bore 


Regierungsgebände in Tirana 


gebirges, an dem fie liegt, Bei Durazzo ſiegle 
468 v. Chr. Pompeius über Cäſax. Zu Ende des . Jahr⸗ 
hunderts wurde Durazzo die Hauptſtadt der römiſchon 
Proving Epirus nova, unter byzantiniſcher Herrſchaft 
Regierungsſitz eines Berwaltungsbezirks. 345 würde 
der Ort durch ein Erdbeben völlig zerſtört. 

Durazzo wurde ſehr oft belagert und erobert: 481 
von Theoderich dem Großen, im 10, und 11. Jahrhun⸗ 
dert von den Bulgaren, 1082 von Robert Guiscard 
und 1185 von König Wilhelm II. von Sizilien. 1272 
fiel die Stadt an das Herrſcherhaus Anjou von Neapel, 
1304 als Herzogtum au Philipp von Taxent, 1933 an 
Achaia, 1330 an Serbien, gleich darauf wieder au. 
Neapel (Karl UL, von Neapel und Ungarn nannke ſich 
Karl von Durazzo), 1392 au Venedig und 1501 an die 
Türken. Mit dem großen Erdbehen von 1273 begann 
der Verfall der Stadt. Im Weltkrieg war Durazzo 
bis 1916 von den Italienern, von 1916 bis 1018 von 
den Oeſterveichern beſetzt. 


Gegen Mittag ſahren wir nach Tirana, Es find 
40 Km. bis dorthin. Inerſt durch eine Sumpfland⸗ 
ſchaft — eine Brütſtätte der Moskitos ud des Ries 
bers, Dann kommen wir durch elne gellaudſchaft, 
Im Vordergrund zieht fid eine Geb ette hin. Die 
Hügel bedeckt ab und zu Ihiikterer junger Laubwald. 
Die Londfehaft ift leer. Kaum, daß einmal eine niedrige 
Lehmhütte auftaucht, Die Straße ijt aut. 

Eine Flugzeughalle taucht auf! der Flugplatz der 
italieniſchen Fluglinie Rom. Tirana Saloniki. Wir 
werden von einem Poſten angehalten und neben einen 
Zettel mit unſexen Namen ab — wir ſind in Tirana. 


Tirana 


Tirana, die Hauptſtadt Albaniens, 
eine ſchöne Stadt. Obwohl fie dex volkreichſte Ork des 
Landes it (fie zählt 30 000 meiſt mohammedanſſche 
Einwohner), ijt fie doch, au unſeren Berhältulſſen ges 
meſſen, eine kleine Stadt. Die meiſten Häuſer find 
einſtöckig, villenähnlich. Aus kuftgetrockneten Ziegeln 
oder gar aus Lehm gebaut. Rötlich oder gelblich ge⸗ 
künchk. Oft pon Gärten umgehen. Viele haben ganz 
die Form türkiſcher Häuſer. Vom Stabtmittelpunkt 
am Uhrturm dehnt fid) die ſeit 1030 erbaute Neuſtabt 


iſt unbedingt 


aus. mit breitem Boulevard, an deſſen Verlängerung 


Arbeitsloſe arbeiten. Hier ijt die Baſchkirſg (das Nats 
aus), hier find die Miniſterien, hier beginnt das 
Villenviertel, in dem ſich auch die Geſandtſchaften bee 
finden. Hier ſtehen auch die Autos und Autobuſſe; 
dieſe letzten bringen uns nach jedem Ort Albaniens. 

Unweit iſt der Konak, das beſcheidene Schloß des 
Mbret, des Königs. Es ſteht in einem Garten, der 
von hohen Mauern umgeben ſt. Vor dem Tor halten 
zwei Soldaten Wache. Dann iſt noch eine Seitenpforte 
da, die ein Soldat bewacht. Gleich dabei ijt der noch 
ganz junge Stadtpark. Unweit ſteht die reich bemalte 
Alte Moſchee mit dem Grabmal des Gründers der 
Stadt, des türkiſchen Feldherrn Barkinſade Suleiman 
Paſcha. (Tirana ift 1600 gegründel.) 

Nicht weit von hier begint der Baſar. In den 
uralten Holzhäuſern ſeiner winkligen kleinen Gaſſen 
klopft und hämmert es den ganzen Tag. Hier hauſen 
die Kupfer-, Waffen⸗ und Eiſenſchmſede die Klempner, 
Tiſchler, Fes⸗ und Opankenmacher, Bäcker, und die 
lauſend und ein übrigen Handwerker Tiranas. In 
den Kaufläden hier wickelt ſich der Handel der Haupk⸗ 
ſtadt ab. Hier ſind wohl die meiſten der kleinen Kaf⸗ 
feehäufer mit nur einer winzigen Stube, Hier gibt es 
ferner zahlloſe Garküchen. FFlickſchuſter ſitzen mit Ar⸗ 
beitstiſch und Schemel am alten ſchönen Brunnen mite 
ten auf der Straße — unbekümmert darum, ob fie ein 
Berkehrshindernis bilden oder nicht. Selit die Hunde, 
die hier zu Haufe find, eignet dieſe Wurſtigkeit? wenn 
fie auf der Straße Steſta halten, dann erwarten fie, 
daß die Autos und Geſpanne ihnen ausweſchen; fie 
ſelbſt rühren ſich nicht vom Fleck. 

Faſt beim erſten Sonnenſtrahl wird es im Baſar 
lebendig, dafür feiert er aher auch gleich nach Sonnen⸗ 
untergang: wegen der großen FFeulersgefahr ijt die lau⸗ 
desübliche Petroleumbeleuchtung hier verboten, elek⸗ 
trifches Licht aber gibt es hier noch nicht, obwohl fie 
in der Stadt ſelbſt vorhanden ijt, 

An den Baſar ſchließen ſich die Wohnviertel der 
alten Stadt an, wo ſich auch die übrigen Moſcheen be⸗ 
finden. Es gibt deren viele in Tirana. Wenn man 
vor Bent Hotel Briſtol ſteht, ſieht man gleich drei Mir 
naretts. 

Am Boulevard find die zahlreichen Kaffeehäuſer. 
Es ſitzt ſich gut vor ihnen, abends, wenn die Hitze des 
Tages verebbt iſt und ein ſüdlich ſamtweicher Himmel 
mit einer Unzahl ſtrahlend leuchtender Sterne und 
ſülbernem Mondſchein ſich über die ſehr jtil gewordene 
Stadt breitet. Allerdings darf die Stunde nicht zu 
feiih, etwa 9 Uhr, ſein. Dann zetern nämlich noch die 
Lautſprecher der Radivapparate. Da jedes Kaffeehaus 
einen beſitzt und an der Außentür angebracht hat, Kaf⸗ 
ſeehaus aber an Kaffeehaus ſtößt, ſo kann man ſich 
vorſtellen, welch Lärmdurcheinander entiteit, wenn ſe⸗ 
der etwas anderes fpielt und alle glechzeitig im Wee 
trieb find. Und fie find es. Vom friſhen Morgen 
bis in die ſinkende Nacht verfuchen die greulichen Nas 
ſchinen einander zu übertönen, Was übertönen! Zu über- 
dannern! Am Sonntag geht es am lauteſten qe Donn ijt 
nämlich noch der Rieſenlautgröſer vor dem Rathaus im 
Betrieb — der Beitrag des hochwohllöblichen Manie 
ſtrats zur Unterhaltung der augenſcheinlich fauten 
Strad) liebenden Einwohnerſchaft der Haupk⸗ und Reſi⸗ 
denzſtadt Tirana. 


„ 


Wie Durazzo, hat auch Tirana kein Triukwaſſer 
Dieſes wird ii befonderen Tankautos aus dem Ger 
birge geholt und dann in Blechkaniſtern an die Beudl- 
kerung verkauft. Frſſch mag es ja vielleicht ſehr wohl⸗ 
ſchmeckend jein, aber abgeſtanden, wie man es zum 
Wein oder Staffee vorgeſelzt bekommt, ſchmeckl es reſch⸗ 
lich ſchal. Da hält man ſich ſchon lieber an den Mein oder 
den Kaffee, Leider wird der nach orſentaliſcher Sitte 
mit zu viel Liebe gehrautz er ijt IE unſeren Geschmack 
zu fu. Aber font ijt er ſehr gut. Und billig. 1 Lek, 
16 Graſchen, ift wirklich nicht viel Geld für ein Täß⸗ 
chen. Im Baſar in Skutari koſtete er ſogar nur Vs Let, 
8 Groſchen! 

„Der Einheimiſche trinkt hei der Hitze doch Lieber 
Waſſer. Es gibt eine Unzahl Waſſer⸗ und Limo⸗ 
naden verkäufer in Tirana, die, ihr angeblich kühles 
Naß brüllend anpreifend, durch die Straßen laufen, 
Die Limonadonverkäufer tragen ihr Getränk in einem 
ſchönen, blanken Meſſinggeſäß auf dem Rücken, das in 
einer Art Schellenbaum ausläuft, dem Inſtrument der 
anitſcharenmuſik, das von verſchiedenen eſtropäfſcher, 
Militärkapellen übernommen würde. 

Der Albaner braucht nicht viel zum Leben. Ein 
daumengliedgroßes Stückchen Fleiſch vom Spieß, das 
er ſich beim Straßenkoch kauft, der es vor aller Augen 
auf offenem Feuer geröſtet hat, dazu ein Stück Mais 
brot — das geuügt ihm als Mahlzeit. Oder — falls 
er Begelarier ijt — ein heißer e Maiskolben, 
den er ſich auf der Straße erffanden, life Trauben, 
Aepfel, fo gruß wie ein. Kinderkopf. 

„Soviel Schubputzer, wie Tirana zählt, beſitzt wohl 
leine einzige Stadt Europas mehr. Für eine Klefnig⸗ 
Feit putzen fie einem die Schuß in wahrhaft meiſter⸗ 
licher Weiſe. Ein kniehoher fixer Junge war habet, 
der ſein Handwerk ebenſo aut verſtand, wie ſeine er⸗ 
wachſenen Kollegen. Sein euxopäiſcher Wortſchatz Ger 
ſtand aus einem einzigen Wort: „Schuh putz!“ 

Es ijt noch viel Türkiches in Tirana. Selbſt in 
meinem Hotel, das ſonſt ganz euxopäiſch war, beſan⸗ 
den ſich kürkiſche Kloſetts. (Dabei beſitzt Tirana eine 
ganz und gar europziſche unterſröſſche öffentliche Bee 
Fürfuisguſtalt. Sie iſt anders als ihresgleichen in an- 


deren Städten find — fie ift nämlich gaanz von den 


herrlichſten Blumen umgeben.) 
man mitunter alte Herren auf der 
Hockerſtellung fitzen. 
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Sprichwort. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1834 * Der polniſche Freiheſtsdichter Mieczyflaw Roma⸗ 
nowfti ar 1863). A 

1880 + Der polniſche Geigenkünſtler und Komponiſt Henryr 
Wientaroflt (* 1835). 

1809 Andreas Hofer erſtürme den Berg Iſel. 2 

1888 + Der Chemicher und Induſtrielle Ludwig Nobel in 
Canes (* 1831). 


Untergang 18 Ahr 31 Min. 
Antergang 11 Ahr 3 Win. 


Sonnenaufgang + Ahr 5 
Mondaufgang 1 Abr 39 


Widmungen 
Von Rudolf Hans Schröder 


Wen Gott nicht lehrt, den lehren die Menſchen 
umſonſt. 


* 
Es iſt beſſer zu wiſſen, daß man glaubt, als zu 
glauben, daß man wiſſe. 


Der Glaube kann etwas, was keine Weisheit ver⸗ 
mag: Selig machen. 


* 
Ich weiß nicht, was ich weiß, aber was ich glau⸗ 
ben barf, das halte ich fet. 


* 

Tu alle Weisheiten der Welt in die eine Waag⸗ 

ſchale und das „Senfkorn“ Glauben in bie andere, und 
du wirft erleben, was es heißt, „Berge verſetzen“. 


* 
Der Weg des Geiſtes fängt mit dem Glauben an, 
und endet mit dem Glauben. 
(Aus dem „Eckart“, April-Heſt) 


Der April macht, was er will 


Es gibt Länder auf der Erde, wo das ganze Jahr jo etwas 
wie Aprilwecter herrſcht, eines davon ſſt England. Dort 
regnet es bekanntermaßen nicht etwa ſehr viel, wohl aber oft 
und febr plöhlich. Deshalb ift der Engländer mit dem Negen” 
ſchirm ſozuſagen auf die Welt gekommen und nimmt ihm, nach 
großem Vorbild, felbſe in das Flugzeug mit, ſorglich polfden 
die Knie geklemmt. Wie alles im Leben Ausgleich tft, fo auch 
zwlſchen dem Engländer und ſeinem Wetter. Das fieht man 
an Heten Bräuchen, die ſeit Jahrhunderten beibehalten werden 
und fo gar nicht nach Abwochſlung ausſehen. 

Bel uns wirkt der April wie die neckiſchen Launen eines 
Schelmen, der nur zu gern die, bie ihm blind vertvauen, foppt, 
Geht man bei ſchönſtem Sonnenſchein aus, fdpoupp, überzieht 
ſich mie Windeseile der liebe Himmel, natürlich, gevade dann, 
wenn wir weit von einem ſchülgenden Naume find, Wir neh ⸗ 
men die Gebrüder Beene in bie Hand, aber ſchon fegt eine 
feuchte Boe daher und ſchickt uns einen erſten naſſen Gruß. 
Plöhlich Teint es vorbei, da praſſelt mitten in unſer allzu 

offtuungefrohes Aufatmen ein tüchtiger Hagelſchauer, der nicht 

von ſchlechten Eltern iſt. Dann werden bie Frübfabrgltoſtüme 
der jungen Damen auch noch von einem gewiſſen ſalzigen 
Waſſer benett und die Männer fluchen mehr oder minder Toute 
los über den daheim im Schrant ſchön trocken hängenden 
Reogenmansel, — 

Mie Schelmen it eben nicht gut Kirſchen effen, und ber 
Apwll macht, was er will. Ein wenig ſpäter zeigt er das une 
ſchuldigſte Geſicht von der Welt, wie ein kleiner Junge, der 
etwas Sllchtiges ausgofreſſen hat. Dann tut er, als ob keiner 
was gemerkt hütte und lächelt freundlich harmlos wie eine 
Aprilſonne, die den ſchbuſten Sommer vortäuſcht. 

Aber April ſtoht im Kalender, und da muß der Menſch 
hinaus! Es muß ja grun werden, denn am 1. Mat ſoll ſich 
ſchom eine Krähe in der Saat verſtecken können, das verlangt 
nämlich der Landwirt von einem anſtändigen Jahr. Auch ein 
Früblingsgewitder fiebt er im April ſehr gern, denn nach alte 
bewährter Bauernregel gibt es viel Obſt, wenn es über den 
blühenden Bäumen blſcht. 

So richtiges Aprilwetter mit vielem Wechsel zwischen 
Sonnenſchein und Regen it außerſt fruchtbar, das merkt jeldft 
der „ der feinen kleinen Garten in Orbnung bringt und 
all den Unrat vom letzten Jahr zu Hauf ſegt und verbrennt, 
Da wächſt es mm allerorten. Unter dem alten Laub find 
vielerlei kleine Blumen aus der lebenſpendenden Erde hervor 
geſproſſen, om Boden grünt und blüht es allenchalben, bunt, 
überraſchend bunt oft auch an Stellen, wo man gar nichts 
Schönes vermutet hat. Woher mag das kommen? Nun, es 
ift eben April! G. F. 


Ringfärmige Sonnenfinſternis 
Am 19. April iſt wieder das grandioſe Natur 


zeichnen. Sie wird teilweiſe auch bei uns zu beob⸗ 
achten ſein. 


Pflafterungs- und Fanalifationsarbeiten 


In ber nächſten Zeit werden von der Stadtverwaltung 
en jenen Straßen die Pflaſterungsarbeſten aufgenommen 
werden, die bisher überhaupt noch kein Pflaſter befiken. 
Lodz hat nämlich von insgeſamt 378 Kilometern Straßen 
noch 132 Kilometer ungepflaſterte Straßen. Der dies⸗ 
läbrige Arbeitsplan ſieht die Pflasterung von 10 Silo: 
Metern ſolcher Straßen vor. 3 

Die Kanalſſationsarbeiten wurden auf einigen Ab: 
Ichnitten in Angriff genommen, Vorläuſſg werben hier 
400 bis 500 Arbeiter Beſchäftigung finden. 


G EIN 


Mittwoch, den 12. April 1939 


Der Kampf gegen die Schmutzliteratur 


Das Innenminiſterium hat ein neues Rundſchreiben 
erlaſſen, das ſich mit der mpfung von Schund und 
Schmutz in der Literatur befaßt. Es wird darin beſonders 
auf die Notwendigkeit hingewieſen, die im Handel käufli⸗ 
chen billigen Romane in Lieferungen zu überwachen, die 
meiit niedrigſte Verbrecherinſtinkte wecken und fördern. 
Scharf angeſaßt werden ſollen pornograſhiſche Zeitihrife 
ten. Es ſei grt zu achten, daß nicht — wie es oft ger 
ſchieht — Neſtauflagen verbotener Jeitſchriften oder be⸗ 
ſchlagnahmter Nummern ſpäter zu gang billigen Preiſen 
vertrieben werden können. Auch andere Zeitſchriften ſollen 
angehalten werden, vorſichtig in der Wahl ihrer Romane 
zu ſein, demoraliſterende Anzeigen nicht zu veröffentlichen 
und in der Schilderung von Kriminalfällen und Geridtse 
verhandlungen draſtſſche Momente nicht übertrieben kraß 
darzuſtellen. 


Namen dürfen nicht willkürlich geündert werden 


Belanntlich kann man eine Namensänderung nur auf 
gerichtlichem Wege vornehmen. Mitunter verſucht man 
das aber auch ohne Gericht. So tut das die Kommiſſton 
für allgemeinen Unterricht (Komisja Powszechnego Nare 
chanſa) in Lodz. Obgleich bei der Annreldung der Schul⸗ 
linder der Taufſchein vorgelegt wird, werden deren 
Namen oft derartig verunftaltet, daß man fie nicht wieder⸗ 
erkennen kann. So wurde z. B. der Name Klieiſch, der 
im Taufſſchein richtig a ft, in Kuieg, der Name 
Rein in Main abgeändert, Seloſtverſtänclich it das uns 
Naa und die betreffenden Eltern haben redt, wenn ſie 
dagegen Einſpruch erheben. 
Weniger Formalitäten um die 

Baugenehmigungen 


Wie der „Goniec Warszawſki“ meldet, hat das 
Innenminſſterkum angeſichts des Beginns der Bauſalſon 
ein Rundſchreſben an die zuſtändigen Behörden und Stele 
Ten erlaffen, in dem angeordnet wird, daß die Formall⸗ 
täten um die Ertellung von jenehmigungen jo weit 
wie möglich vereinfacht werden follen. Ebenſo follen die 
Gebühren herabgeſetzt und die Baupläne ſo ſchnell wie 
möglich beſtätigt werden. ( 


Bemühungen um ein Geſetz gegen Wohnungs- 


wudjer 
., M. Die Mieterverbände bemühen f bekanntlich 
eit längerer Zeit um den Erlaß eines beſonderen Ge⸗ 
ſehes Über die Bekämpfung des Wohnungswuchers. Nun 
wurde dem Juſtlzminiſter und den anderen daran inter 
effierten Miniſtern eine Dennſchriſt überreicht, in der 
vorgeſchlagen wird, die Erteilung der Kredite zum Bau 
von Wohnhäuſern von der Höhe der in dieſem Haufe 
beabſichtigten Mieten abhängig & machen. Außerdem 
oll der Mletszins je nach dem abtteit, dem Ausſehen 
er en d den ſanitären Einrichtungen darin ui, 
bemeſſen werden. 


Wann trägt die Sozialverficherungsanftalt 

die Derantwortung ? 

Das Oberſte Gericht hat entihieden, daß die Sozial 
ie in Fällen verzögerter ärztlicher Hilfes 
lelſtung verantwortlich Ut, in denen biete Hilfe bei fofortis 
ger Weelcang von Erſolg hätte fein können, 
(C. II. 1458/37). 


£ebenshaltungskoften unverändert 


. Geftern fand im Lodzer Wojemodfhaftsamt 
eine Situng der Kommiſſion zur Prüfung der Unter⸗ 
haltskoſten ſtatt. Die Kommiſſton errechnete, daß die 
Lebenshaltungskoſten einer Aköpfigen Familie int 
März 4,75 Zl. täglich betrugen, was im Vergleich zum 
Februar keine Veränderung bedeutet. Wohl gingen 
die Preife für Molkereiprodukte zurück, doch wurden 
Brot, Weizenmehl, Grittze und Kartoffeln teurer. 


Der Fleiſchverbrauch im März 


a. Im Laufe des März wurden in den Schlacht⸗ 
häuſern von Lodz geſchlachtet: gaht Rinder im Ge» 
wicht von 004.998 Kg., 12772 Kälber im Gewicht von 
105 906 Kg., 14556 Schweine — 1350196 Kg., 54 Schafe 
— 702 Kg. 65 Pferde — 7248 Kg. Insgeſamt ſchlach⸗ 
tete man 30848 Stück Vieh im Gewicht von 2248 980 
Kg. Von außerhalb Lodz liegenden Schlachthäuſern 
wurden 250.043 Kg. Fleiſch in die Stadt eingeflührt, 
fo daß der Fleiſchverbrauch im Laufe des März. 
h e Kg. betrug und den Februgrverbrauch um 


250.000 Sta. übertraf. 
ſchauſpiel einer ringförmigen Sonnenfinfternis zu vere | 


Forderungen der Landarbeiter 


a. Am 14. April wird in Sieradz die Schiedskommiſ⸗ 
fon für Landarbeiter tagen. An den Verhandlungsort 
begibt fid ein Vertreter des Lodzer Urbeitsinipeltorats, 
Der Verband der Landarbeiter iſt bemüht, alle Lohn⸗ und 
Arbeltsfragen noch vor der Inangriffnahme der Frllh⸗ 
jahrsarbeiten zu regeln. 

Eine ähnliche Sitzung wird am 18. April in Brzeziny 
ſtatifinden. 


a. Freitag Verhandlungen mit den Schoruſtein⸗ 


legern. Der Arbeitsluſpektor ſetzte für die Schorn⸗ 


ſteiufeger, die den Abſchluß eines Sammelvertrages 
verlangen, eine Sitzung auf den 14. April an, 


[0DZ 


Perſönliches. Stadtpräſtdent Kwapinfki kehrte geftern 
vom 1 . zurück und nachm feine Ymtsgeitie 
wieder auf, 


a. An der Grenze ſeſtgenommen. Bon der Grenz 
polizei wurden 4 Perſonen feſtgenommen, die illegal 
nach Deutſchland wollten. Es find dies: das Ehepaar 
Joſef und Berta Müller, deren 11jährige Tochter Erna 
und der 4gjährige Oskar Stephan — alle aus Lodz. 
Die Verhafteten wurden den Gerſchtsbehörden there 
geben. 


Geluncht 


a. Im Haufe Urok 3 wurde an dem Einwohner 
dieſes Hauſes, dem 32jährigen Joſef Libner, Lynch ⸗ 
juſtiz geilbt. Libner ſtieß während eines Streites mit 
der Marianna Kiſtel, einer Einwohnerin dieſes Haite 
ſes, die Frau von der Trepe. Die Kiſiel brach ein 
Bein. Das brachte die übrigen Einwohner fo auf, daß 
fie gemeinſam über Libner herfielen. Liner wurde mit 
21 Stichwunden ins Krankenhaus übergeführt, wor er 
verſtarb. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingelletet 
und einige Perſonen feſtgenommen. 


Schwerer Unfall eines Radfahrers 


In ber Nzgowſkaſtraße erlitt der Kazimierz Bielech, 
wohnhaft Stonopnickaftr, 11, einen ſchweren Anfall. Bie 
leckt, RL mit großer Geſchwindigkeit fuhr, wollte einem 
Wagen ausweichen, fuhr Dabei auf einen Vordſtein auf 
und stürzte. Er brach den rechten Arm und ch eine 
Wagen zu. Er wurde in ein Krankenhaus 

erge] 


a. In der Solnaſtraße 5 wurde die Bjährige Golda 
Weucher, Solnaſtr. 5 wohnhaft, von einem fahrer umge. 
fahren, Das Mädchen brach beide Beine und wurde ing 
Krankenhaus geſchafft. Es gelang, den Radfahrer feſtzunehmen. 


a. 360 Golddollar geſtohlen. I Km u Na · 
nutowicha 49 wohnhaft, erſtatbete bel bed Aan ngeige, 
daß ihm von feinem Dienſtmädchen Sofefa Wawrzyk 350 
Dollar in Gold geſtohlen worden ſelen. Die Polſzel hal 
die Beschuldigte verhaftet, 

a. Auf dem Valuter Ning wurde ein Jan Flillplar, 
wohnhaft Mianowſkiſtr. 24, ſeſtgenouumen, als er dem in eine 
green firigenben Adolf Bauer, Miedzianoſtr. 4, die 

ndicube ſtehlen wollte. 


a. Lin Wohnungsbrand. Im Ocergeſchoß des Haufen 
Mielcgarſkiſtr. 22 6 in eines ſchadhaften fein 
ein 5 der fich pen oben. 1 Der 
Wehr gelang es, das Feuer im Kelm gu erſticken. 


fieute wird beftattet: 


Leopold ner, 56 re alt, um 16 Ahr, auf dem 
vang, Friedhof in done See 


Kivchliches 


An meine diesjährigen Konfirmanden. In biefer Woche 
gedenke ich, den ee wieder 
und zwar biede ich die Knaben der Montoggruppe, 
5 Abr zu kommen, die Knaben der Oienseaggruppe morgen um 
5 Abr. Paſtor A. Doberſtein. 

Konftrmanden prüfung. Am me de ee un 
6 Ahr abends de in der St. Trinſtatſsrirche die fg 
der erſten Konfirmandengruppe INTE, zu die lieben 
tern, Paten und Gemeindeglieder herzlich eingeladen werden 
Paftor A. Wannagat. 


JEDEN TAG EIN RATS EIL. 


Füllrätſel „3% 


1. Bienenzucht, 2. faite Fleiſchgericht, 3. vBinifher Schrift 
steller, J. Stimmlage, 5. haasjeines Tierchen eh 
6. afritanifder Negerftaat, 7. Strom in Hinterindien. 
Die zur Fütlung benötigten Buchſtaben find folgende; 
a — a — a — d — b b db ch — d - e — e e 
— k — n— n - n — n — 
r — u r rs st tus 
* 
Auftöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels 


Senkrecht: 1. Alge, 2. Hund, 3. Ballerina, 4. Güter 
lob, 8. leis, 6. blos, 11. Eva, 12. Wi, 13. Sage, 14, Turm, 18 
Meer, Narr, 19. oh! 

Waager echt: 1, Ahab, 4. gelb, 7. Luna, 8. ober, 9, 
Lot, 10. Edelweiß, 18. Starrſinn, 1. SU, 18, grün, 19. Oper 
20. Emma, 21. Heir. 
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‚Srete reife" — Mittwoch, den 12. April 1989 


PORT IPRIESSIE 


Mach deutſchem Mufter 


Der Aufbau des ſlotvabiſchen Sports 


Wewöhnlich bestimmen die politiſchen Verhältniſſe 
ihre Neuordnung auch eine n an im Sport. 
In der Slowakei dem jüngſten Nachbarſtaate Großdeulſch⸗ 
lands, war die Sache umgekehrt. Freilich war auch hier 
die treibende Kraft die politiſche Ueberzeugung der Slo⸗ 
waten, die um jeden Preis von Prag wegwollten. Tate 
ſache ift jedenfalls, daß in einer Zeit, in der die ſoge⸗ 
nannte „Zweite Republik“, d. h. die aus den autonomen 
Ländern Böhmen⸗Mähren, Slowakei und Karpato⸗ 
Ukraine zuſammengeſetzte Tſchecho⸗Slowakei noch beſtand, 
ber flowakiſche Sport bereits eine ſelbſtändige Stellung 
inne hatte und auch international anſtrebte, wie ſie ſonſt 
nur ſouveränen Staaten zukommt. 

Die Kämpfe, die die Slowalen um dieſe Stellung 
namentlich bel der Fifa mit Unterſtützung deutſcher und 
anderer Sportkreiſe führten, wurden durch die befreiende 
Märztat des Führers zu ihrem natürlichen Abſchluß ge: 
bracht. Die Slowakei wurde ein ſelbſtändiger Staat, und 
nun ſteht auch der Anerkennung der flowakſſchen Sport⸗ 

verbände durch die internationalen Organisationen, nichts 
mehr im Wege. Den eriten Schritt hat die Internationale 
Boxunion (Fiba) getan, die weiteren Verbände. vor allem 
die Fifa, werden wohl oder übel folgen müſſen. 

Im Innern des Landes ijt der Aufbau des Sports, 
nach deutſchem Muſter erfolgt. Der flowakiſche 
Sportführer, Stefan Jakubec, hat einen Oberſten Sportrat 
zur Seite, in dem neben den Slowaken auch die deutſchen 
und magyariſchen Sportler vertreten ſind. 

Eine ganz beſondere Stellung nimmt der farpaten- 
deulſche Sport ein, der feit Oktober 1938 im Deutiden 
Turn- und Sportverband mit dem Sitz in Preßburg zu⸗ 
ſammengefaßt iſt. So wie der NSR in Großdeutſch⸗ 


UT’s Erfolg in Radomiko 
das erfreulichſte Spiel der Violetten in der Letztzeit 


Wie bereits geſtern kurz gemeldet, machte ſich Unſon⸗ 
Touring auch den zweiten Oſterfeiertag zu einem weiteren 
Probespiel zunutze und trat in Radomſko gegen den dors 
ligen Sportklub an. In der Zuſammenſetzung Falkosofli; 
Kazwak, Muszynſki; Lieste, Swictoflawifi II, Karkowfti, 
Bilarlusz, Seidel, Goszezko, Tymoflawſti und Swicgto⸗ 
Haen I legten die Violetten ein Spiel hin, wie man es 
ich in letzter Zeit eigentlich öfter gewünſcht hat, aber ſel⸗ 
ten zu ſehen bekam. Ohne ſieben Mann ſeiner „eriten 
Garnitur“ (Happe, Durka, Strzelczyk, Pilz, Schulz, Choj⸗ 


nacti und Krolafit hatten die Fahrt nicht mitgemacht) er⸗ 


oberte ſich UT bald die Sympathien der Radomfker und 
bewies darüber hinaus, daß es über eine wirklich beacht⸗ 
like Zahl überdurchſchnittlicher Spieler verfügt und ſeine 
eigentliche Sorge in der Herbeiführung einer „richtigen 
Miſchung“ für die Ligafpiele beſteht. 

Hauptfächlich war es der Sturm, der durch Ty moe 
awſki in der rechten Verbindung viel gewonnen hat. 
Bilariusz ließ auf dem ungewohnten linken Flügel Pre 
laftt vergeſſen; bei etwas mehr Training dürſte er auch 
auf dieſem Poſten voll und ganz ſeinen Mann ſtellen. 
SR beſitzt ſchleſiſche Schule (URS), er paßt in 
die Elf und dürfte dem hochtalentierten, aber etwas „vere 
ſpielten“ Wosgezto ein ſehr nützlicher Partner fein. Er⸗ 
ſreulich war auch der unzweifelhaft fd wieder ankündende 
Formanſtieg des Rechtsaußen Swigtoſlawſti J. Solide die 
Verteidigung, UT ſiegte, ohne fid auszugeben. Das Her 
ſultat hätte bei etwas mehr Schweiß und Glück bedeutend 
höher ausfallen können. Li. 


es. Das erſte Ligaſpiel dieſes Jahres lommt am 
Sonntag zwiſchen der Krakauer Wijla und UT in Lodz 
zum Austrag. Und zwar auf dem I. KS⸗Plaß um 16,15 
Uhr. Jum Schiedsrichter wurde der Pommereller Unpar⸗ 
tetijde Konieczlo beſtimmt. Der Kartenvorverkauf findet 
in den Firmen Th. Güttel, Petrikauer Str. 157, und R. 
Kowalſkf, 1190 Liſtopada 26, ſtatt. — Außer dem Spiel 
In Lodz finden im ganzen Lande folgende Ligatref⸗ 
ten ſtatt: Garbarnia ARS in Krakau Eracoufg.—War⸗ 


land heute eine Organisation der NSDAP iſt, fo ift in 
der Slowalei der DIEB eine Abteilung der National 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Partei. Dank der eifrigen Arbeit 
des karpatendeutſchen Sportführers Walter Donauh und 
feines Mitarbeiterſtabes iſt der karpatendeutſche 
Sport, namentlich aber der Sport in der Preßburger 
Gegend, der am beiten durchorganifterte in der Slowakei. 
Und das iſt gewiß eine ſehr bemerkenswerte Leiſtung, 
denn vor dem Oktober 1938 gab es außer den deutſchen 
Turnvereinen — die aber eine mehr völkiſche als ſport⸗ 
liche Aufgabe hatten — keine ſelbſtändige deutsche [porte 
liche Organiſation. Damals mußten die ſpärlichen deut⸗ 
ſchen Sportvereine als Gäſte im magnariſchen oder ſlowa⸗ 
kiſchen Lager wirken. 

Der Slowakiſche Fußballverband führt im 
Laufe des Frühjahrs Qualifikationsſpiele für die neuzu⸗ 
schaffende ſlowafſſche Staatsliga durch, die im Herbſt ein⸗ 
ſetzen und 10 ober 12 Teilnehmer umfaſſen wird. Danes 
ben wird es Bezirks. und Kreisklaſſen geben. Der kar⸗ 
patendeutſche Fußball iſt, einer grundſätzlichen Eini⸗ 
gung zufolge, bereits mitten in feiner doppelrundigen 
Meiſterſchaft, an der vorläufig nur die Vereine des Preß⸗ 
burger Kreiſes teilnehmen. Es beſteht die Ahſicht, vom 
Herbſt 1939 an die ſtärkſten Vereine in den entſprechenden 
Bewerben der Oſtmark ſpielen zu laſſen. Schließlich gibt 
es auch noch einen magyariſchen Sportverband, der aber 
nicht die Stellung einnimmt, wie der karpatendeutſche 
DIS. 

Was die ausländiſchen Beziehungen des ſlowaliſchen 
Sports betrifft, fo ift in erſter Linie an engite Zuſam⸗ 
menaxbeit mit dem NSRL Großdeutſchlands gedacht, und 
da wieder vor allem mit der Oſtmark. 


Fechtländerkampf im Berliner 
Zon 


SS: Gruppenführer Heydrich 
begrüßt die Teilnehmer am 
erſten internationalen Mann ⸗ 
ſchaftsturnier auf Säbel, die 
Mannſchaften der ungariſchen 
Polizei, der itallenſſchen Miliz 
und der GS. Das Mann: 
ſchafts Säbelſechten um den 
Preis des Reichsfübrers C 
endete mit einem Sieg der 
Sportgemeinſchaft Berlin vor 
der ungariſchen Poljzei. 


szawianfa ebenfalls in Kralau, Polonja—Warta in Ware 
ſchau und Ruch —Pogon in Bismardhütte, 


Um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe ſtehen 
ſich am Sonntag gegenüber UT II—Zlednoczone, Mina 
WRS, LAS Sokol, SaS— 2ST ſowie in Pabianice 
Burza— PTC. 


Eröffnung der Radfahrſaiſon in Lodz 


es. Am Sonntag führt der Bezirks⸗Radfahrverband 
feine erſte diesjährige Veranſtallung durch. Um 7,90 Uhr 
erfolgt die Abfahrt von der Relurſa (Kilinſtiego 123) zur 
a in Pabianice. Anſchließend eine Wanders 
ja 


» HerbersBaier in Italien 


Deulſchlands Weltmeiſterpgar 
im Eiskunſtlauf, Marie Herber 
und Ernſt Baier, befinden ſich 
gegenwärtig auf einer Italien 
fahrt, wo fie — als bisher An⸗ 
belannte — Abend für Abend 
wabre Triumpbe feiern. Das 
deutſche Paar zeigt ein abge⸗ 
ändertes Programm. 


Bemerkungen am Rande 


In Amerila, in Frankreich und in anderen Ländern 
gibt es eine heriſchende Zuſchauer⸗, Leſer⸗ und Schreiber⸗ 
ſchicht, die ſich gern in Senfationen und in ſchrecklich 
ſtarken Worten badet. Mit Erfolg und ſoguſagen auf 
immer breiterer Grundlage werden dieſe Zuftände jetzt 
auch hier foptert und „langſam, aber ſicher“ eingeführt. 


Man will „das Intereſſanteſte und Allerneueſte auf 
allen Gebieten“ wiſſen, hören und leſen, und derjenige 
Reporter, diejenige Zeitung erhält die Siegespalme, die 
Ee wildeſten Ausdrücke und Nachrichten in die Spalten 
bringt. 


Man kann das auch eine Art Sport nennen. Man 
Tann aber auch anders. Eine Mut kriegen beiſpielsweſſe. 


Ein wilder, vor nichts Halt machender Stil, eine Gere 
ſationshaſcherei ſondergleichen fängt an bei uns zu blühen. 
Den Zuhörern und Sportintereſſenten ſtehen ſämtliche 
Kopfhaare zu Berge, die Günſehaut kommt unausbleiblich 
und — man findet Gefallen am ſolchem Sport. Das ijt 
das ſchlimmſte. Wir finden Schauderberichte nicht mehr 
vereinzelt, hier und da, und immer in bestimmten Zeitun⸗ 
gen wieder — nein, wir finden fe des öfteren und in 
Blättern, die Anſpruch darauf erheben, Kultur zu beſitzen, 
und „meiſtgeleſen“ zu ſein, É 


Curt Rieß Steinam und andere waren die Bahn⸗ 
breder fold „großen Stils und fold großer Ereigniſſe“ in 
Polen. Wir erinnern uns eines einzigen Elaborats der 
Letztzeit, das wir fein fäuberlich ausgeſchnitten und auf⸗ 
gehoben, weil es gar fo beiſpielhaft ijt. Es behandelt 
„ben in Ausſicht ſtehenden Tenfationellen Herausfor⸗ 
derungskampf Louis. Tony Galento“. Ein Aak dar⸗ 
aus: „Joe Louis würde Galento lächerlich machen und 
vernichten. Er würde ſich nicht von ihm trennen laſſen 
amd er würde ihn jo lange mit Rechten und Linken zu⸗ 
decken, bis fein Kopf eine einzige blutige Maſſe wäre...“ 


Mahlzeit, ihr Herren, kann man da nur jagen, Die 
Genüſſe gönnen wir Euch! Soweit Amerika und ameri⸗ 
laniſche Sonderkorreſpondenten großer europäiſcher Sport» 
zeitungen. M 


Bei ums macht een eine Zeitung Propa⸗ 
ganda für den auch allgemein nicht ganz unbekanntem ty⸗ 
piſch amerklaniſchen Caſch⸗es⸗calch⸗cat⸗Ringtampf! 


„Kann ſein, daß es ein Ruf in der Wüſte ijt und 
bleibt. Kann auch nicht fein, Und da wollten wir im⸗ 
merhin nur ſo eben am Rande, gewiſſermaßen zur Illu⸗ 
ſtrierung des „bemerkenswerten“ Vorhabens, einen Ab⸗ 
ſchnitt aus der Breslauer Schleſiſchen Tageszeitung“ zie 
tieren, der ſich mit einem jüngſt in Paris 54 80 0 
Juſammentteffen zwischen den Catch⸗Helden Deglane und 
Rigoulot befaßt: 


Dieſe beiden Herren verkörpern den Ningrampf in aller. 
freiftem Stil. Sie locken bie ſſen in die Hallen und das 
Geld in die Kaſſen der fetten Unternehmer und Manager, die 
natürlich der jüdiſchen Raſſe angehören und den Dreh heraus. 
Hoen) wie man den natven Gofs das Geld aus der Taſche 
oct. 


„ „Rigoulot iſt fart. Er hebt einen ſchweren wie Oeglane 
wie ein Kind hoch und ſchleüdert ihn zu Boden. Es ift tat 
ſächlich unvorſtellbar. Anſereins würde von Nigoulot mit einer 
Hand zu Apfelmus zerquetſcht werden“. 


So ſchreiben die Helfershelfer der Catch⸗ Manager. Das 
sieht natürlich die bedauernswerten Suchen in aen Mene 
gen an, denn ſchließßlich könnte es doch paſſieren, daß auch ein- 
mal Deglane wie eine Apfelſine zerguetſcht wird. Es Tam 
aber anders: Rigoulot machte einen falſchen Sprung, und ſchon 
batte ihn dieſer Teufelskerl von einem Deglane empilcht. Er 
wirbelt feinen Gegner durch die Lüfte und ſchmeißt ihn dann 
fo zu Boden, daß der Kopf zuerſt die Bretter berührte. Sofort 
ſtürzte fid Beglane auf fen Opfer und der Sieg war fertig, 

Kein Wunder, wenn bei ſolchen ſportlichen Demonſtrotio⸗ 
nen” die Leute in hellen Scharen herbeiſtrömen. 5 
Sport, den or verdient! = ’ „ 


Daß wir nicht nur wünſchen und ent, daß man 
uns mit der Einführung und An be 5 EN 
ſchem Rowdytum als Sport verſchonen möchte, ſondern 
daß wir uns mit jedem verninftigen Menſchen aufs 
Veele dagegen zur Wehr ſethen werden, ift f ſtverſtänd⸗ 
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fit. 102 


Frau neigt den Kopf. Willenlos erwidert Karola 
den Gruß. 

Aus! denkt fie. Zu Ende! Wenn Herbert es be 
merkt hat. daß man mich grüßt, wird er fragen, woher 
ich den Mann kenne 
x Aber da fühlt fie auch ſchon ſeinen Arm auf dem 
ihren. 

„Jit das nicht zum Lachen? Eben grüßt mich 
Meß dorff da, zwei Logen neben uns. Ja, das iſt 
der berüchtigte Meßdorff! — Neben ihm ſeine Frau! 
Bitte, ſieh nicht ſo auffällig hin, aber betrachte dir 
beide mal! So ſehen meine Gegner aus!“ 

„Sit... das Meßdorff .. der damals fo 
gegen dich gearbeitet hat? ...“ 

„Ja, der ijs. Na, wenn der eine Ahnung hätte, 
was in meiner Fabrik vor ſich geht!“ 

Da verlöſcht das Licht, das Vorſpiel beginnt, und 
Karola atmet erlöſt und beglückt auf. Es iſt noch ein⸗ 
mal alles gut gegangen. Herbert meint, man hat ihn 
gegrüßt .. 

Auf der Bühne aber beginnt das Spiel. da ſingt 
und klingt es von Liebe und jungem Glück. Das Schick⸗ 
ſal der kleinen Frau Schmetterling, die dem fremden 
Mann blind vertraute, mehr als aller Vernunft. als 
allen Freunden und Verwandten ... weil jie ihn 
liebte 


Ganz feſt hat Meßdorff den Arm feiner Frau 
gepackt. 

„Aber Charly, was iſt denn?“ 

Von den Nachbarſitzen dringt gedämpfte Empörung. 

„geile... .! Komm ſofort heraus! Ich muß dich 
etwas fragen! 

Damit verläßt er die Loge, beſtürzt und ärgerlich 
zugleich folgt ihm Irene. 

„Willſt du mir nicht erklären, was dieſes ſonder⸗ 
bare Benehmen bedeuten ſoll?“ 

„Rift! Komm weiter ... hier kann man uns 


Mit einem Blick auf die Garderobenfrauen, die 
verwundert nach dem Paar ſehen, zieht er ſie einige 
Schritte beiſeite. 

„War die Dame, die neben Karajan ſitzt, dieſelbe, 
die du mal mit ihm getroffen haſt? Auf der Baſtei?“ 

„Natürlich!“ entgegnet Irene verwundert! 

„Und du haſt dich nicht getäuſcht? “ 

„Auf keinen Fall! Ich würde das Mädchen unter 
Gpinderten wiedererkennen. Es ijt ein ſehr ſchönes 
Mädchen. Damals in ihrem billigen Nachmittags⸗ 
fähnchen bemerkte man das nicht fo. Aber heute ſieht 
fie tadellos aus. Das muß man Karajan laſſen, Ge⸗ 
ſchmack hat er immer gehabt und hat ihn noch. Aber 
was ijt denn mit dir? .. .“ 

Erſchreckt ſieht ſie ihren Mann an, der ganz blaß 
geworden iſt. 

„Nun weiß ich, mit welchen Mitteln Karajan 
ſeine Fabrit aufgebaut hat! Mit dem Geld der 
„Union“, mit meinem letzten großen Kredit. Das 
Mädchen neben ihm it Karola Weſtner.“ 

„Karola Weſtner? Etwa jene Karola Weſtner 
.. deine frühere Braut? Die Inhaberin der „Ver⸗ 
einigten“?“ £ 

„Ia. das iſt fie. Ich war mit ihr beinahe eins 
mal verlobt.. ehe ich dich kennenlernte. Du weißt 
ja von der Geſchichte!“ 

„Das ift.. . dieſes Mädchen?“ 

„Ja, und ich habe ihr die Fabrik gegen eine bare 
Million abgekauft!“ 3 
Entſetzt fährt Irene zurück. „Bijt du wahnſinnig? 
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Charly .. du Halt... . Karajan die Mittel gegen dich 
ſelbſt in die Hand gegeben?“ 

„Verdammter Narr, der ich war!“ 

„Aber das ijt ja entſetzlich. Wenn Karajans Er⸗ 
findung nun noch gelingt 

„Sie iſt gelungen!“ 

„Und was willſt du unternehmen?“ 

Meßdorff zuckt die Achſeln. 

„Ich weiß es noch nicht!“ 

Ein Logenſchließer nähert ſich vorſichtig und rührt 
an Meßdorffs Arm ganz zart an. „Das Rauchen it 
hier verboten, mein Herr! Es iſt im ganzen Hauſe 
verboten!“ 

Aergerlich zerdrückt Meßdorff die Zigarette. 

Irene zieht die Brauen zuſammen. „Ich will dir 
eins jagen: daß Karajan dieſes Geſchäft mit dem Mäd⸗ 
chen gemacht hat, das ihm damals die Exiſtenz ver⸗ 
nichtete, erſcheint mir ganz ausgeſchloſſen. Er hat 
eine ausgeſprochene Abneigung gegen Frauen, die 
etwas vom Geſchäft verſtehen. Und er vergißt nicht! 
Er trägt Unrecht lange nach. Ich kenne ihn doch! 

Meßdorff ſieht ſeine Frau ſpöttiſch an. „Das 
glaube ich dir ohne jeden Beweis. Wenn irgend 
jemand ihn kennt, dann mußt du es ja wohl fein!“ 

„Charly. . ich bitte dich! Du weißt doch, daß ich 
dich allein liebe! Warum quälſt du mich mit vergan⸗ 
genen Dingen?!“ 

„Halten wir uns nicht damit auf. Du glaubſt 
alſo, Karajan weiß gar nicht, wer das Mädchen iſt?“ 

„Anders kann ich mir ſein Verhalten nicht er⸗ 
klären. Wüßte er, daß das Mädchen die ehemalige 
Inhaberin der „Vereinigten“ iſt, hätte er nie einen 
Pfennig von ihr genommen.“ 

„Mich interejliert vor allem die Frage, woher die 
Weſtner überhaupt gewußt hat, daß Karajan eine 
ſolche Sache in Arbeit hat. Denn eins iſt mir jetzt 
klar: Karajan ideint tatſächlich keine Ahnung zu haben, 
wer das Mädchen da neben ihm in Wirklichkeit iſt. Haſt 
du nicht geiehen, wie fie erſchrak, als wir hinüber⸗ 
ü Sie hat Angit, daß Karajan erfährt, 


wer ſie iſt! 

„Aber ſie liebt ihn doch! Sie muß ihm doch geſagt 
haben, wer fie iſt .., 

Meßdorff ſchüttelt den Kopf. 

„Nein, das glaube ich nicht.“ And mit der 
ſeheriſchen Gabe, die die Not mitunter verleiht und die 
gute Menſchenkenner und erfolgreiche Geſchäftsleute 
immer haben, durchſchaut er beinahe die Zuſammen⸗ 
hänge. x 
„Wenn ich nur ſicher wüßte, daß Karajan ahnungs⸗ 


„Das können wir in der nächſten Pauſe feſtſtellen,“ 
meint Irene. „Ich werde mit den beiden ein wenig 
„„ plaudern 

Meßdorff küßt ſeiner Frau die Hand. 

„Ich beginne langſam zu erkennen, wieviel ich non 
dir noch lernen kann, Irene. Du rechneſt mit Men⸗ 
ſchen beſſer . als ich mit meinen Zahlen.“ 

Der Vorhang ſchließt ſich gerade vor dem jungen 
Glück der kleinen Frau Schmetterling, als fie wieder 
auf ihren Plätzen ſitzen und Beifall ſpenden, als ſei 
nicht das geringſte geſchehen. 


In der Pauſe ijt die prächtige Wandelhalle des 
erſten Ranges der geſellſchaftliche Mittelpuntt des 
Abends. Die Damen zeigen ihre ſchönen Kleider, die 
Herren machen ernſte, würdige Geſichter oder bemühen 
ſich leiſe und gedämpft zu plaudern. Viele. Uniformen 
beleben das bunte, bewegte Bild einer fröhlich wan⸗ 
delnden, feſtlichen Geſellſchaft. 


ſedarfsfalle 


ren Anforde 
hren Bed 


Der Früh 
Dippel, Ir 


32S SSE HL A 88S SSS 
23030 
S SS FC 
Be TTT 
= S e e 207 ES 
BEES A ardea 28E 
FFC 


B. 


Meß dorff hat ſich mit ſeiner Frau in die Nähe der 
großen Treppe geſtellt. Auf dieſe Weiſe kann ihnen 
Karajan nicht entwijden. } 
Da entdeckt er das Paar. Ein verſtohlener Blick 
zu ſeiner Frau. Ì 

„Sieh da . welch ſeltene Begegnung!“ Straf: 
lend geht Irene auf Karajan und ſeine Begleiterin zu. 
„Ich freu mich. lieber Doktor, Sie wiederzuſehen. Ah, 
da iſt auch mein Mann!“ 3 
Mit bezaubernder Liebenswürdigkeit winkt fie 
Meßdorff heran. 

Nun ijt alles zu Ende, denkt Karola. 

Sie fühlt eine eiſige Ruhe über ſich kommen. Ihr 
ijt, als erſtarre fie am ganzen Körper. Das Herz ſchlägt 
dumpf und ſchwer, als habe es Mühe, ſeine Pflicht 
auch in dieſem entſetzlichen Augenblick weiter zu tun. 

„Ich freue mich. Sie kennenzulernen!“ hört jie 
Dr. Meßdorff ſagen. 

Es iſt ihr wie im Traum zumute. Aber was iſt 
denn 2 Warum ſpricht er nicht? Warum deutet 
er mit keinem Blick, mit keiner Geſte an, daß er ſie 
kennt.. 2 Jetzt muß es kommen, das Anheil, jetzt 
muß es hereinbrechen .. Warum kommt es nicht? 
Was iſt in den Mann gefahren, daß er ſie hier be⸗ 
handelt wie eine Fremde? 

Sie geht neben Herbert wie eine Schlafwandelnde. 
Karajan macht ſein eiſigſtes Geſicht, er ſchweigt faſt un⸗ 
anſtändig und zwingt ſich nur ein knappes „Ja“ oder 
„Nein“ ab zu Irenes Fragen. Die aber beherrſcht die 
Kunſt des Plauderns, des nichtsſagenden Schwatzens. 
meiſterhaft. Sie ſorgt dafür, daß nicht ein toter Augen⸗ 
blick ins Geſpräch kommt. 

Wer die vier jo dahinſchreiten ſieht, der meint, vier 
gute Bekannte zu ſehen, der ahnt nichts von dem zähen 
Endkampf, der da anhebt hinter der Maske lächelnder 
Höflichkeit. 

Es läutet. In allen Gängen ſchrillen die Glocken. 
Auf dieſen Augenblick hat Dr. Meßdorff gewartet. Es 
gelingt ihm, unter dem Vorwand, Fräulein Weſtner 
einen Blick von den Seitenlogen ins Orcheſter werſen 
zu laſſen, jie auf Sekunden allein zu ſprechen. 

„Warum dieſe Komödie?“ flüſtert Karola atemlos. 

„Weil ich nicht weiß, wie teuer Sie Ihre Liebe 
elnſchätzen.“ 

„Was ſoll das bedeuten?“ 

„Daß ich die Abſicht habe mit Ihnen ein Geſchäft 

machen.“ 

„Sie ſind wahnſinnig!“ 

„Oder Herr Karajan erfährt 


(Fortſetzung folgt) 


Traum am Hochzeitstag 


Eine seltsame Geschichte von Th. Ericsson. 


Der Schnee fiel in leichten Flocken, als Mrs. William 
O are durch die erleuchteten Straßen fuhr. Sie war eine ſehr 
hübſche und eine ſehr glückliche Frau. Sie beſaß alles, was man 
ſich wünſchen konnte. Heute waren es ſieben Jahre her, ſeitdem 
fe heiratete. Zwei entzückende Kinder hatte ſie zu Haufe, aber 
das Beſte von allem war ihr Mann, William O' Dare. 
reich, etwas über vierzig Jahre alt, und ſeine Frau liebte ihn 
über alles. b 

Heute follten jie ein kleines Eſſen haben — nur für zwei 
Perſonen. Und dann würden fie hinterher zuſammen am Rae 
min ſitzen. Sie hatten niemanden eingeladen, 

Dieſe Exinnerungstage feierten William und Alice und 
konnten keine fremden Menſchen dabei gebrauchen. Man mußte 
immer wieder die ſonderbare Geſchichte in die Exinnerung 
zurückrufen, wie ſie ihn kennengelernt hatte 

Ein Gefühl unendlicher Freude erfüllte Alices Herz, als 


li 
Si 


S S 8 
e er 2 
3 8 
sag 28 
S SER 


das Auto hielt. Sie [prang hinaus und lief die Treppen hin⸗ 
auf. Zu Hauſe! Ach, ein ſolches Heim zu beſitzen und einen 
ſolchen Abend zu erwarten wie dieſen! 

„I Mr. O Dare [Gon das“ fragte fie das Mädchen, als 
ſie den Mantel ablegte. 

„Es ijt ſechs“, ſagte das Mädchen. „Mr. O Dare hat ange⸗ 
rufen und ſagen laſſen, er käme vielleicht eine halbe Stunde 
ſpäter als für gewöhnlich 

Eine Melodie vor ſich hinſummend, lief Alice die Treppe 
hinauf ins Kinderzimmer. Und ebenſr glöglich kam jie wieder 
hinunter, nachdem ſie die Kleinen, ihren ganzen Stolz, in ihren 
Betichen geſehen hatte. 

Sie ſah auf die Uhr. Noch eine viertel Stunde, dann mußte 
fie ſich zu dem Eſſen umziehen. 

Alice legte ſich in ihrem Zimmer ein wenig hin. Plötzlich 
var fie mit einem ſonderbaren Gefühl auf. Ihr Herz ſchlug 
wild. 

Sie richtele die Augen auf die Tür, ihr Schlafzimmer 
von ihrem kleinen Wohnraum trennte. Sie ſtand auf und 
näherte ſich der Tür. Als ſie ſie öffnete, fühlte ſie einen kalten 
Luftzug. Der Wohnraum lag im Dunkel, fie taſtete nach dem 
Lichtſchalter, und einen Augenblick ſpäter lag das Zimmer in 
vollem Licht. 

Eines der Fenſter ſtand auf, und der Schnee war in das 
Zimmer getrieben. Neben dem Alloven, in dem ſie in einem 
Schrank ihren Schmuck verwahrte, entdeckte ſie einen maskierten 
Mann mit einem Revolver in der Hand. Einen Augenblick 
ſprach feiner von ihnen. Der Einbrecher ſah eine hübſche Frau, 
deſſen rotgoldenes Haar wirt über einem blaſſen Geſicht lag. 
Sie ſah nichts von ſeinem Geſicht, das die Maske verbarg, nur 
stechende, ſchwarze Augen und ſchwarzes Haar. Aber fie wußte, 
wer er war. e batte es immer gefürchtet. Nun war es jo 
weit. Mechaniſch jtredte jie die Hand aus und ſchloß die Tür 
hinter ſich. Der Mann war zerlumpt und naß. Nun ſteckte et 
den Revolver in die Taſche. 

„Sieh an — tatſächlich die „Pri 
denn die ganze Zeit geſteckt?“ 

„Ich war hier.“ 

In dieſem Haus? Als Mädchen? Dann kannſt du mir 
alſo helfen. Das Schloß an dieſem Schrank ijt nicht aufzu⸗ 
bekommen. Deinen Anteil erhältſt du ſpäter.“ 

Alice ſah auf die Uhr, die auf dem Kaminſims ſtand. Ein 
Viertel vor ſieben und in einer halben Stunde kam ihr Mann. 

Der Einbrecher betrachtete fie nun aufmerkſamer. „Wo 
haft du die Perlen und Brillanten her, die du trägſt? And was 
tuit du in O'Dares Haus? 

„Ich bin ſeine & 


Die Hände der Frau ballten ſich plötzlich. „Du kannſt alles 
delommen, was ich beſitze. Jim, hier, dieſes Halsband. Er 
ichenkte es mir heute früh. Zu unſerem Hochzeitstag. Ich 
werde dir den Schrank öffnen. Du kannſt den ganzen Inhalt 
Haben. Jim — ich beſitze zwei Kinder — und ich bin jo glüd- 
lich. Das andere Leben kommt mir vor wie ein böſer Traum.“ 

„Oh, ich habe es nicht ſo eilig“, ſagte der Mann. „Es iſt 

warm hier drinnen, und deine Geſchichte intereſſiert mich.“ 
Er nahm eine Zigarette aus einem Eiui auf dem Kamin⸗ 
und ſteckte fie an. Wie ſchön fie war! Aber ſie war immer 
Hübſch geweſen, und man hatte fie daher die „Prinzeſſin“ ge 
nannt. Ja, ſie alle hatten ſie entbehrt. Ihr alter Vater, der 
Anführer der Bande. 

„Wie konnteſt du O. Dare heiraten?“ fragte er. 

„Hör zu, Jim. Du beſinnſt dich, daß wir uns verbergen 
mußten; alle, nach der Sache im Uppleton-Dotel .. .“ , 

„Seitdem ſahen wir dich nicht mehr,“ antwortete er hitzig. 
„Wir wollten uns in Glasgow wieder tre alle kamen, nur 
du und Sharkey nicht. Er wurde verhaftet ... Dein aller 
Baier „. 

„Er war nicht mein Vater! Er brach meiner Mutter das 
nd erzog mich zu einem verbrecheriſchen Leben. Aber ich 
doch für mich, das glückte mir, du weißt es, Jim. Ich 
fuhr dawals nach Norden, wie es mir geſagt worden war. Ich 
hatte nar einen Gedanken — mich zu befreien. Der Zufall 
kam mir zu Hilfe. Der Zug verunglückte, und ich war ſchwer 
verletzt. Ich verlor das Gedächtnis, ein ganzes Jahr lang 
konnte ich mich an nichts erinnern. Mein Mann war auch im 
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hoto⸗Preſſe 
In den Tagen des Vorfrünlings 


Schluß) 


s erſcheint auch geraten, ſich dem, Aufnahmeprojelt nicht zu 
zu nähern, da ſich geringfügige Bewegungen bei größerem 
and nicht fo gefährlich ahiswirken und die Belichtungszeit 
wegen der geringeren benötigten bblendung weſen 
ir gewählt werden kann. Nachherig Ausſchnittperg 
| führt entschieden ſicherer zum Ziel als au natie Groe 
ahme, bei der auch, perſpektiviſche Verzeichnungen ſtörend 
ſrſcheinung treten können. 

Wir müſſen die uns intereſſlerenden Blüten und Pflanzen 
aus ihrer Amgebung loslöfen, Toll ſich die angeſtrebte 
dwirkung einfellen; dabei kommt der Wal eines entſpre⸗ 
den Hintergrundes ausſchlaggebende De ung zu. Es 
in der Regel ein dunkler ſein wilſſen (Grün, Wad, [hat 
es Vuſchwerk, auch der Schallen unſeres Begleiters, it, oft 
verwendbar, wie auch fein Wettermantel oft den einzigen 
lich brauchbaren Windſchug  barftellt). Ein wertvolles 
zmittel iſt uns auch in reichlicher Handhabung, der Blende 
ben, die es uns ermöglicht, die bildunwichtigen Einzelheiten, 
al bes Hintergrundes, in wobltuender Anſchärſe zu, Ae 
nur das Hauptmotiv ſchavf zu bringen. — Störende Acts, 
ne, Halme, grellbeſchienene Blickſanger uſw. entferwen wir 
chtig. Eine weitergehende Retuſche“ ber natürlichen Bere 
riffe im Intereſſe der Bildwirkun erfordert Kenneniſſe 
ftrenge Selbfttrifit, und ift in der Ziege micht zu empfehlen, 
Am die Blüten in ausdruc voller Körperlichkeit und mit 
r Schattenvirkung wiedergeben zu können, wird man min⸗ 
ns ſtark ſeitliche Beleuchtung, oft reines, Gegenlicht wählen 
N zur Vermeſdung direkten Strahleneinfalles ins 
Leiv). 

Die Wahl der richtigen Belichtung ift bei unſeren Nah. 
ahmen mitunter nicht ganz einſach. Zunächſt nüffen wir 
Rechnung ſtellen, daß mie der Annäherung der Kamera an 
Aufnabmeobſelt die erforderliche Belichtungszeit ſohr Dee 
Vlie wächſt, daß in gleichen Sinne das Seiten- und 
licht eine Erhöhung derſelben bedingt — font gibt es 
Ingelos unterbelichbete, ſteinharte Negative. It nun alles 
Aufnahme fertig, fo kaun man fid nicht zu ſelten in einer 
zen menſchlichen Eſgenſchaft, der Geduld, ausgiebig üben. 
einmal der Wind mit ung ein Einſehen, bann ſchaukeln fih 
A nerade boniglüſterne Juſetten in den Blüten, oder die 
he verkriecht fid) — es Dauert feine Zeit, bis wir aufr 
Ind den Koſſekkenſchieber fchlichen Können! Es broucht niche 
hé zu werden, daß wir uns fir dieſe Art von Bildern 
ausgeſprochen weichen Enthdlcklung bedienen Ro) und 
vor jeder Leberdeckung des Neyativs hülten follen, da ſonſt 
veiyvollften Details verlorengeheen. 

Auf eines möcht ich zum Schluß noch binppeiſen: Die foe 
naden Steingarten (Alpina) öſſentlicher Anlagen können 
dem Gtäbter und FFlachlandbewohner eine Flle ven Berg. 
en unter Möge naturgetreuen Wachstumsbedit 
dient zeigen. Dos gibt für die Arbeit im Gebirg 
Fingerzeige, geftotzet aber oft auch au Dele Aufnahmen 
ner Prlangen, die in fachlicher und künſtleriſcher Hinſicht 
am natürlichen Standort boch droben in den Bergen durch. 
hrsen in keiner Welſe nachſtehen.“ And mam kann ſie 
1 feſthalten, wenn die Begleſtumſtände 
Bedarfsfalle auch leicht wiederholen, wenn das 
ren Anforderungen nicht enſſprſcht. 


un 
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die günftigften find, 
Ergebnis 


der Frühling erneuert alles! krneuern Sie 
hren Bedarf an Photoartikeln bei Alfred 
Pippel, Inh. Alfons Fiedler, Nawrotftraße 2. 


duuſt und Riten 


Ein unbekanntes Cranach⸗Bild in Polen. Im Ware 
wer Nationalmüſeum it Jett einigen Tagen eln, m 


) yiuntes Gemälde von Lukas Cranach d. A. auszeſtellt, 


vor lurzem in einer bei Czenſtochau gelegenen Dorf⸗ 
he aufgefunden worden it, 
ma mit dem Kinde zum Motiv. Es trägt das Signum 
Wittenberger Meiſters. Wie aus Warschau gemeldet 
d, ſoll das Cranach⸗Bild wieder der Kirche, in der es 
dec wurde, zugeführt werben. 

Literaturpreis für Zwecke der Landes verteidigung. 
Preis des polnſſchen Vereins für Literatur und Wijs 
haft in Bromberg, in Höhe von 2500 Zloty, hat Diese 
Leine andere Verwendung erfahren, Die Kommiliton 
bie Verteilung hat beſchloſſen, angeſichts der politi- 
n Lage die Summe für Zwecke der Landespetteldigung 
eithuſtellen und ſie dem nationalen Verteſpigungsſönds 
überweſſen. 

Die deutſche AntarktissExpedilion wieder in der Hele 
Das deulſche Antarktis⸗Expeditionsſchſff „Schwaben ⸗ 
de traf in Euxhafen ein, Das Schiff hal unter Teils 
jme einer Angahl Wiſſenſchafter und mit 2 Flugzeugen 
Bord eine Expeditionsreiſe nach Der Antarktis unter 
men, bie etwas über 4 Monate dauerte. 
— —ê— 
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Gigli in „Sänger Ihrer fjoheit“ 
Ein wahrer Genuß für alle Freunde des Geſanges 
der gegenwär ig im „Stylowy Kino laufende Gigli⸗ 
m „Sänger Ihrer Hoheit“. Benfamino Gigli nimmt 
\ Brer mit feiner herrlichen Stimme viele Male ge: 
gen und die zahlreichen Lieder und Arien, die Gigli 
Fausſchlſchlich in ſtalſeniſcher Sprache)] ſingt, find recht 


Das Bild hat die Ma- 


mi 


e. 

hickt in die Handlung eingebaut. Di 0 im Gegenſatz 
jo vielen anderen Filmen, wo der Hedentenor bzw. die 
ügerin feine oder ihre Stimme in jeder möglichen oder 
h unmöglichen Szene erſchallen 
Eine angenehme Erscheinung 
inzeſſin Helene, uns allen aus „Mädchen Irene“ wohl. 
aun, Sie jpielt voller Einfühiüng und Temperament 
Rolle der Pringeffin, die alles ſein will nur keine ſteije 
heit, und bei welcher das Temperament zecht oft durch⸗ 
it, bis fie ſchließlich doch von „rem Prinzen“ eingefans 


it Weraldine Katt als! 


ſchule Staniflam Moltanfkt, 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 12. April 1938 


Ankündigungen 


Wir erinnern unſere 


um 
ber 

Vereinslokal. 
eine 
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Der für den 16, d. M. angekündigte 
Afrika-Vortrag von fj. W. v. Roy-Quadendorf 
findet nicht ſtalt. 


Ampolftiſches aus Holen 
Der „Fleiſch-Fluch“ 


Auf die Annahme des Geſetzes über das Verbot des 
rituellen ST ‚hin halten bie 9 0 0 im ganzen 
Lande bekanntlich einen vlerzehntägigen Fleiſch⸗Streiſt 
angekündigt und durchgeführt. Wie aus ben Veröſſent 
lichungen der jüdiſchen Blätter hervorgeht, wurden die 
Juden, die in bleſer Zeit Paas aßen, mit einem außer ⸗ 
Irdenklich ſchweren Fluch beladen, der der völligen Auss 
ſchaltung aus dem religiöfen Leben, gleihkommt. Die 
Verkündung des Fluches erfolgte überall in den Gyna: 
geget während ſchwarze Kerzen brannten und das 
Widderhorn geblaſen würde. 

„Die fübijde Preſſe klagte darüber, daß der Streilt 
nicht von allen Zuden durchgeführt wurde und daß viele 
Juden „unreines“ Bend a weil es ein paar Groſchen 
bilfiger fet als das Roſchere. In Warfdau — bemerkte 
LORD 
ein jüdifches Blatt — gebe es etwa 600 jüdiſche Spelfe 
häuſer, in benen täglich 50—60 000 Juden effen; von bier 
fen 600 Speſſehäuſern ſeſen 590 „reife wie ein Schwein“, 


Panik auf einem jüdiſchen Begräbnis 
Zahlreiche Schwerverletzte 

In Warſchau eniftand beim Begräbnis des Nabe 
binerd Poſner ein derartſges Gedränge, daß ſchliehlich 
unter den Teilnehmern eine Panik ausbrach. Fünf, 
Perfonen wurden hierbei ſchwer verletzt, eine Reihe! 
weiterer Juden, die auch unter die Füße der raſenden 
Menge geraten war, wurde mit Arm. und, Beinbrüchen 
in Krankenhäuſern untergebracht. Außerdem wurden 
an Ort und Stelle von der Rettungsbereitfehaft viele Juz 
den verbunden. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In Turek erſchoß auf ber Straße der Gerſchtspoll 
zloher A. Domnar den Studenten der Warſchauex Hoch, 
und zwar aus Eſſerſucht. 
Downar ftellte fid) nach der Tat der Polizei. 


Sn n dachte löſte beim Laden feines Flobert⸗ 
ewehrs der Arbeiter Zygmunt Dobrapnikt durch Unvox⸗ 
ſichtigkelt einen Schuß aus; die Kuge traf fein fünfjähr 
viges Söhnchen und tötete es. 

In Dombrowiea bei Grade kt Sanlellonfki 
brad) ein @roffeuer aus, dem 11 Mirtfchaften einſchließ⸗ 
lich der Wohnhäuſer, AL Opfer flelen. Dev Schaden be 
trägt gegen 30 000 Zloty. 

Der Organiſt Budaja in Triegi bet Konitz verbarg 
feine Erfparniffe in Höhe von 400 Zloty in der Orgel. 
Aber auch dort war das Geld nicht fidjer, denn als er 
fein Verfteck revidierte, waren die 400 Zloty fort. 


Mitteilungen der Snienenten 


Wenn das Ges 
Wäſche einen 
die Schuld 


ipariam 


Ar wohlbeleibte, musfelfräftige Perſonen, bei Denen 
allerlei Beſchwerden der allzureichlichen Vollblüti leit 
vorhanden ind, iſt eine mehrwöchige Trinkkur mit dem 
rein natürlichen „Franz⸗Joſef“ Bitterwaſſer — täglich 
früh auf niichternen Magen ein volles Glas — vortreſf⸗ 
lich geeignet, Fragen Sie Ihren Arzt. 


Aus aller Welt 


Seltfamer Unfall 
Duisburg, 11. April. 

Während der Lohengrin⸗Auffüthrung in der Duls⸗ 
burger Oper kam es am Karfreitagabend mitten im 
erſten Akt zu einem eigenartigen Unfall. Ein Statiſt, 
der als Schildtnappe eine Lanze trug, wurde von 
einem plötzlichen Unwohlſein befallen und ſank zu Bo» 
den. Die umſtürzende Lanze traf die Opernſängerin 
Frau Henny Trundt, die die Ortrud fang, mit großer 
Wucht auf den Kopf und brach ab. Frau Trundt vere 
lor das Bewußtſein und brach zuſammen. Bei dieſem 
Anblick erlitt Frau Dora Zſchille, die die Elſa ſang, 
einen Ohnmachtsaufall. Die Vorſtellung mußte abe 
gebrochen werden. 


Tod durch den Bleiſtift 
Brilun, 11. April. 
Ein eigenartiger Unglücksfall hat ſich in der 
Brünn⸗Königsfelder Maſchinenfabrik in Brüünn zuge⸗ 
tragen, deſſen Opfer der rjährige Ingenieur Viktor 
Grder aus Brünn geworden ijt. Nach den bisherigen 
Feſtſtellungen wollte Ingenieur Groer aus dem Bilro 
zur Werkſtätte gehen. Im Hof, den er überqueren 


mußte, wird zurzelt eine große Transformatoren 
ſtation repariert. Gleichſam im Vorbeigehen tipte 
Ingenieur Groer mit einem Metallbleiſtift an den 


Transformator und geriet dabei in den Stromkreis. 
Ingenieur Broer brach auf der Stelle zuſammen. Die 
Rektungsgeſellſchaft führte ihn ſofort in das Landes- 
Trankenhaus, wo jedoch nur noch ſein Tod feſtgeſtellt 
werden konnte. 


Internationaler Tabaßkongreß 


Auf der in dieſen Tagen in Warſchau abgehal⸗ 
tenen Delegiertentagung der internationalen Zentral, 
ſtelle für Tabak wurde die Durchführung des erſton 
internationalen Tabakkongreſſes in Bremen vom 200 
bis 30, September, den die genaunte Organiſation zur 
ſammen mit der internattonalen tabakwiſſenſchaft 
lichen Geſellſchaft durchführt, erörtert. Der General 
ſekretär des Kongreſſes berichtete, daß der Kongreß 
die vollſte Förderung der deutſchen Reichsregierung 
finde, Bei einer auf Grund der bisherigen Anmel- 
dungen errechneten Teilnehmerzahl von 3000 Perſo⸗ 
nen ſtellen die wichtigſten Sektionen ſchon allein Mee 
deutende Kongreſſe ihres Spezialgebietes dar. Eu 
ditrfte die Sektion für Chemie und Hygiene wohl mehr 
Hygienſter vereinigen als manche Aerztetagung. 


Quelle entſpringt im Laden 
Oldenburg, 11. April, 

In 1 verſeizt wurden Anwohner des Schloß 
lafjes, als plötzlich der Fußboden im Laden auf mehrere 
Baldralmeter ſich zu heben begann. Als der Maurer: 
meiſter die entfbandene Beule mit dem Meißel einſchlug, 
ftieg daraus unter großem Druck eine Waſſerſäulo empor. 
Fachleute ermittelten das Vorhandenſein einer [arten 
Quelle unter dem Ladenraum. Das entſtrömende Waller 
hat einen de Geruch. Für die Quelle, die 
ſich jeßt, nachdem das Haus 65 Jahre ſteht. gebildet hat, 
ijt ein Abfluß in die Kanaltſatſon schaffen worden, wor 
durch die Gefahr 555 den Laden gebannt ift, Die Anger 
legenheit wird weiter beobachtet. 


Heute in den £ichtfpielhäufern 
(Ohne Gewähr) 
Capitol (Ede Jachopna. und Zawadztkaſtraße) 
„Marie Antolnetee“ (Norma Shearer). 
Caſino (Petritguer Str, 
„Der große Walzer“ (Luiſe Rainer — Fernand Graven) 
Corſo (Pegtonowite. 2 rüber Sielonaſtr.) 
„Häftling Ir. 4328“ (Dick Foran — June Travis), 
„Alles für's Mädel“ (Bufter Keaton). 
Curopa (Nar reza 20) 
„Wlocheat” (Szezepko — Tonko). 
Brand. Kıno (Petrülguer Ste. 72) 
„Viale murzyn“ (Wisezuiewſta — Wagrain). 
„Ira“ (Kitinitiego 124) £ 
„Andalufiihe Nächte“ (Imperio Argentina). 
Metro (Przeſogd 2) 
„Kibitz? (Fernandel), 
Mimora (Kllinſtiego 178) 
„Ich war Splonin“ (Dita Parlo — 
Palace Metritauer Str. 108) 
„Der Muſtergatte“ (Heinz Rühmann). 
Palladium (Rapforkowſtiego 16) _ 
„Die fromme Lüge“ (Pola Negri). 
Praedwiosnte (Jeromſtiego 74/7 
geep Kruftyny“  Fhorssegeruita 
porti). 
„Nakleta“ (Sienliewiega 46) 
„Rückkehr im Morgengrauen“ 
Nlalte (Przeſazvſtr. 1) N 
„Heiratsfäbige Töchter“ (Deanne Durbin). 
Stylo w (Kilinitieno 123) U N 
„Der Sänger Seiner Hoheit“ (Benjamins Gigli). 
Ton (Kopernſta 16) 5 
„Das geſtoblene Leben“ (Eliſabech Bergner), 
Städtiſches Kino (Pabianlee) 
„Schneewittchen“. 


Lung (Pabianice), 
„Dr. Muret” (Junosza⸗Stepowfti). 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Sródmiejska 15) — „Cyrulik Wars 
szawski". 


pierre Dlanchar), 


Junosha Sts 


(Danielle Darrſeur), 


Teatr Polski. — „Cieszmy sie syciem“, 


8 


— 


Blick in die Zeitſchriften 


Die Oſternummer des „Illuſtrſerten Beobachters“ (Fol 


14 vom 6. 4. 1939) veröffentlicht neben dem Roman, den 9 
vellen, Kurzgeſchichten und Anekdoten indereſſante Bildberichte: 
„Die Befreier von Madrid“, „Die große Bettlerzunft von 
Poris, „Wilder ven einem. internationalen Oſterbrauch in 
Merito”, „Bildbericht vom Freiheitskampf der Araber“. 

Die Donau, der größte aller europäſſchen Ströme, ſtellt 
gwangsläufig die Lebensader des deutſchen Volles dar, und die 
Völker Südofteuropas, die an feinen fern wohnen, ſtanden aus 
naturgegebenen Bedingungen von jeher in engen Beziehungen 
mit den deutſchen Ländern. Welche beſondere Bedeutung der 
Donau nach den politiſchen Veränderungen im Güboften zu⸗ 
komme, ſchildert der außenpolitiſche Bearbeiter der Witt. 
ſchaftsiltuftrierten „Arbeit und Wehr“ in dem 15, Heft dieſer 
Zeitſchrift. Bilder. Karten und ſtatiſtiſches Material belegen 
die intereffansen Ausführungen. Das Antlig der Wirtſchaft 
im Reicheprotektorat Böhmen und Mähren iſt in einem um. 
faſſenden Auſſag ebenfalls dargestellt. Ven der bedeutenden 
Inbuſtrie der Länder geben zahlreiche Bilder treffliche An. 
ſchauuung. Ein in Bildern ſeſtgehaltener Deſuch, auf dem 
neuen nunmehr größten NOF Shift „Robert Lev“ zeigt die 
gewaltigen Airsmaße und die bequemen Einrichtungen dieſes 
Arlauberſchiffes für deurſche Arbeiter. Der Eroberung Kanadas 
Durch die Engländer find zwei Bildſeiten gewidmet. Der Auto. 
fahrer wird fih mit beſonderer Freude in die Bilbfeiten 
„Zweckmäßigreiten für die Autoreiſe“ vertiefen, die ihm mamtig- 
faltige Anregungen für die zweckmäßige Ausgeſtaltung feines 
Wagens geben. Der Bildbericht von den neuen deutſchen 
Sommermoden wird jeder Frau zahlreiche Anregungen geben, 
wie fie ſich in dieſem Jahre Heiden kann, um zu gefallen. Die 
Verwendung von Hülfenfrüchten in der Küche zu ſchmackbaften 
Gerichten wird die Hausfrau beſonders inkerſſieren. Neben 
zwei Romanen, Kurzgeſchichten, Buchbeſprechungen und zabl⸗ 
reihen Einzelbildern findet der Leſer in dieſem Heft auch 
Nätſel und Wige. Es koſtet nur 20 Pfennig. 

Ein Planſchbecken im Garten ijt in den heißen Sommer 
tagen das Ziel der Sehnfucht unſerer Kinder. Wie man, was 
niefe nicht wien, ein ſolches praktiſch anlegt, wird in der 
Gartenzefeſchrife „Illuſtrlerte Flora“ beschrieben. Auch ſonſt 
enthalten die beiden Märzbefte der Zeitſchrift mit ihrer Bei. 
age „Mliglide Blätter“ eine Menge von praktiſchem Leſeſtoff 
für den Gartenfreund und feinem Haushalt, fo fiber die ar 
diele als eine der vornehmſten Gartenblumen, ſchöne Ahorn ⸗ 
arten für Freſtand- und Topfkultur, Oelanſtrich als Froſtwer⸗ 
Hinderungemittel, meltaufrele Stachelbeeren. Spmat für den 
ganzen Sommer, Erzielung von ſchönen, zarten Sellerſeknollen, 
Mohne fis den Zier und Kleingarten, Anlage eines Gemilſe⸗ 
gartens, Aufhängen von Wer, Anbau von Frllbkartoffeln, 
Untergrundlocherung durch Sprengung, automacſſche Auslauf ⸗ 
klappen für den Hühnerſtall, eine praktiſche Marderfalle, Merk. 
male guter Zuchtkaninchen u. v. a. Probenummern ber belden 
Märgyefte werden auf Verlangen koſtenlos zugeſendet von 
Hugo H. Hitſchann's Journalverlag, Wien, VIII., Hamerling 
plan De Bezugspreis beträgt für das ganze Jag 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute nad aben 
Folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Kaſperklerwſez, Sg Hi 54, 
= GAC 11. RER 25 190 19 0 Petrikauer 25, 

„ Bofarſti um 1 9, jab 19, Cz. Nytel, er · 
alla 26, M. Liplee, Petrikauer 198, a. ‘gordel, Seta 147. 


Ein einziger 
Vergleich 


Der matte Schimmer einer Perle und die edle, 
warme Schönheit des Seiden-Teints, 
Seidenpuder Soté, welcher aus reiner Natur- 
seide, mikroskopisch fein zerteilt, hergestellt ist, 
bildet wörtlich einen neuen Teint aus Seide, 
Beim Auftragen wird der ganze Teint gleich- 
mäßig bedeckt — ja mehr — die Seide schmiegt 
sich fest an den Teint an, erfrischt und durch- 
strahlt den Teint — verjüngt ihn. 


orig. Kolben und Kolbenringen. — Anerkannt 


„Freie Preffe* — Mittwoch, den 12. April 1959 


1 


Handel und Volkswirtschaft 


Gesellschaftsberichte 


Gebr. Wilhelm und Hugo Müller AG in Kalisch. 
Am 29, 4. 39, 15 Uhr, Majkowskastr. 9a in Kalisch, 
ordentl. HV. 

Baumwollindustrie Julius Kindermann AG in Lodz. 
Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 12 942 183,78, AK 
4 600 000, Gewinn 165 954,60, 

Transmissionsbau, Maschinemfabrik und Eisengieße- 
rei J. John AG in Lodz. Bilanz zum 31. 12, 38: Bilanz- 
summe 13 656 720,75, AK 4800000, Gewinn 427 814,34. 

Textilwarenfabrik Hirszberg und Birnbaum AG in 
Lodz. Am 27. 4. 39, 18 Uhr, Petrikauer Straße 96, or- 
dentliche HV, Es wird eine Erhöhung des AK um 
300.000 auf 2 300.000 (11500 Aktien zu je 200 21) vor- 
geschlagen werden. 

Tuchmanufaktur Leonhardt, Woelker und Girbardt 
AG in Lodz. Am 25, 4. 39, 17 Uhr, Leonhardtstr. 1, 
ordentl. HV. 


Gdingener Warenumschlag im März 


Während des Monats März betrug der Warenum- 
schlag im Hochseeverkehr sowie im Küstenverkehr und 
Binnenverkehr zusammen 730237,7 t (im Februar 
727 149,4 t), wovon auf den Hochseeverkehr allein 
723759 t (im Februar 723 927,8 t) entfallen. Von der 
letzten Zahl entfallen auf die Einfuhr 119 580,6 t (im 
Februar 110 137,4 t) und auf die Ausfuhr 604 178,9 t (im 
Februar 613 790 t). 

Der Küstenumschlag einschließlich des Verkehrs 
mit Danzig belief sich im März auf 1325,2 t (Februar 
812,5 t), während im Binnenverkehr auf dem Wasser- 
wege im März 5153 t (im Februar 2409,1 t) Waren ver- 
frachtet wurden. 

Im Vergleich zum März 1938 war der gesamte Wa- 
renumschlag um 10 499,6 t (ung. 1,5 v. H) geringer, 


Erhöhung der amerikanischen Kriegsversicherungs- 
gebühren 
Die amerikanischen Versicherungsgesellschaften Ha- 
ben die Gebühren der Versicherung für den Kriegsfall 
für alle Schiffe erhöht, die aus Amerika nach Großbri- 
tannſen und anderen europäischen Häfen auslaufen. 


Neue Chemikalie zur Behandlung von Wolle 

Ende März 1939 verkündete die Monsanto Chemical 
Co. die Entwicklung einer neuen Chemikalie zur Be- 
handlung von Wolle. Ihr Name lautet Dipotassium 
phosphates. Die Behandlı von Wolle mit dem Mate- 
rial soll eine größere Welchheit und Widerstandskraft 
geben, so daß die Wollkleidung angenehmer zu tragen 
und von größerer Lebensdauer ist. Außerdem sollen 
Kostenersparnisse bei der Een entstehen. Das 
Material soll die Verwendung von Olivenöl überflüssig 


Neuzeitlichste Auto- und Motorradwerkstätten 


Ing. JanKÜSTER Feiesbes 10s 0 


Bohren von Zylindern u. Blöcken sowie Einsetzen v. Zylinderhülsen 


auf Krause Feinbohrwerk 
leifen von Kurbelwellen auf ber 
5 Spezial -Kurbelwellenſchleif⸗ 
maſchine von Kellenberg. — Aus. 
gehen von Weißmetall⸗ Lagern unter 
Druck. — Schweißen von Blocken 
und Zolinderköpfen. — Lager von 
Had ace 
ueorLadievung, 


aller einſchlägigen Reparaturen ſowie 


Ausführung 


machen. Der Vorteil der Chemikalie gegenüber Oli- 
venöl besteht darin, daß nach dem Spinnprozeß die Che- 
mikalie sich im Wasser leicht auflöst, während das Oli- 
venöl nur mittels rigoroser und das Material schwä- 
chender Seifenoperationen beseitigt werden konnte, 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 11, April 1939, 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 64,75 


Kaul 


4% Konsolidierungsanleihe 65,75 

4% Dollaranleihe 42,00 

3% Investitionsanleihe I. Em. 91,00 

3% Investitionsanleihe II. Em. 90,00 
Bankaktien 

Bank Polski —— 127,00 


Tendenz uneinheitlich. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 11. April 1939 


Amsterdam 282,20 282,92 281,48 
Berlin 218,07 212,01 
Brüssel 7 89,67 89,98 
Danzig 100,25 00,76 
Kopenhagen 111.48 110,83 
‚ondon 24,97 24,82 
New York 5.57% 9.20% 
New York Kabel 582, 5.800), 
slo 25,28 ° 184,78 
we 1 
m. X 27, 
Stockholm 128,82 128,18 
rich 110,50 118,70 


Bank Polski 126,50 

Kohle 39,00 

Modrzejow 21,00 

Starachowice 57,00 

Zieleniewski 73,50 

Verzinsliche Werte 

4% Konsolidierungsanleihe 65,25 

4¼% Innere Staatsanleihe 64,50 

4% Dollaranleihe 40,00 

3% Investitionsanleihe I, Em. 89,00, II. Em. 88,00 

41/2%/o ländliche Pfandbriefe Ser. V. 63,50 

5/2%/o Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼ % Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6%/% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Czenstochau (1933) 61,00 

Tendenz für Devisen etwas fester, Staatsanleihen, 

Pfandbriefe und Aktien schwächer, 


„FOTOPLASTIKON” | 


MONIUSZKO-STRASSE 2 


zeigt heute und die folgenden Tage 
eine prächtige Bilderserie aus dem 
heutigen Aegypten unter dem Titel 


„Im Land der Pharaonen“ 
Kairo—Alexandrien—Heluan 
Eintritt 25. Gr, für Schuljugend 15 Gr. 
Das „Fotoplastikon“ ist von 9 Uhr mor- 
gens bis 11 Uhr abends geöffnet. 
. ˙— 


Gafiletal 


Unsere Leserinnen erhalten gegen Einsendung dieses 
Inserates und einer 20,Groschen-Marke zur Auswahl Br.men.E.Eikerf Hugo Geisler, Sterne 21 
2 Mustersickchen Seidenpuder HAITI Haut, Jorn eech. e 
gewünschten Farben durch „Thermos", Biclsko pi . Wee een ee á 
5012 „PY. Strassen u.Gartensprengen. Ie Salvatorbräu 
RA Fabrikslager genalfesien und 1 8 8 und 1. 8025 Abe —— 
grössten techn, Gummifabt! . Lokal für Lager und Büro in der Pee 
Geſaugbücher F eee onbares Wartezimmer. lrinauer Straße 9 0 Anmeldungen unter 
in ſchönen gediegenen Einbänben, Bibeln, SP ALFRED SCHWALM:LÓDZ mame Ü Geldt. der „Fr. Pr.“ 3208 
Konfirmationsharten, Wandſprüche ſowie Fier. TELWTTRS 
gute Bücher empfiehlt in reicher Auswahl = Beyers 2 il 
dur Konfirmation HEILANSTALT Ze: 204 pronen-Ituitvene Du wirft aufhören 
Bugpondiung Telefon 122-89 Dich über den harten Bartwuchs zu beklns 
G. E. RUPPERT (An der Haltestelle der Pablanicer Zufuhrbahn) gen, wenn Du neerde kaufen 
Lodz, Gluwnaſtr. 21, Tel. 126:65. 24 Ma} del 5 AA 5 Seele ken, E & wirſt. 
5 ti närztliches Kabinett. Besuche in der t, Jeg: FFF 
t und Analysen. Geöffnet von 11 Uhr Unterhaltung, — 
früh bis 8 Uhr abends, Beratung 3 Zloty. Mode, 
7 Roman, 
u N Haushalt G t h 
Ehriftlihes Dr. Lud W ig Falk Handarbeit, ar en aus 
2 Sport, mit 2 Zimmern, Küche, großer Blaue, 
Reinigungsunternehmen Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke Humor vn 90d Se EO 
8 Hi und großen Stallungen, ferner ca, 1. 
525 x 2 Malene 1 * At 1 de 128-071 alles für nur Bone Ape 5 0 en grohen 
mpfängt von 10-12 und 57 Uhr, trockenem Grundftüc in Helengwen be 
Lodz, Kilinskiego 142 EEE EREN TEE 50 Groſchen Iglerz fofort preiswert zu verkaufen. Nä⸗ 
J. Stock, Telephon 258.98 A 5 frei ins Haus! heres in Helenswek Nr. 10 oder in Lodz 
. 1 Deine Gesundheit geitſchriltenvertrieb Ul. 28. p. Strzele. Kan. 65, Tel. 219,02. 
Lieferung ſowie Legen von Parkett. Korkplatten 2 5 8 N iu 7 ... ͤ ... ed 
‚Expanko“, Ziklinieren, Drähten. Fachmänniſche hängt von der Sauberkeit des Meſſers, „Libertas“, G. m. b. 9. = 2 en ee 
Ausführung bei mäßigen Preifen 6087 der Gabel und des Löſfels ab, mit denen Piotrtowſta 86, Schirme aller Art aus eigner Werkſtalt 
* g ‚Du ißt. Putze fie mit Luna! empfiehlt Edmund Hadyafkt, Lobs, Wiotrhomfka 
LLL rr r πο KEERN Nr. 82, Laden im Hofe. 3274 


Wydawnictwo i Tiocznia: Tow. Wyd. „Libertas" Spólka z ogr. odp, Lodz I 

“_Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 

5 Odpowiedzialna za dziat reklam i ogtoszef: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. H. Lodz 1. Piotrkowſta 86. 
brer: Bertold ee Verantwortlich für und 


gerlag und Druderei: 71129 077 
Verantwortlicher Geſchäftsf 
den Reklame 


und Anactaenteit: lia Finke; für 


Bergmann, 


die Druckerei: Alfred Gellert, 


Redaktor naczeluy: Adolf Kargel; Odpowiedzialny za dziat polityczny: Adolf Karr 
gel; dial depese: Kurt Seidel; 
niepolityczne i ilustracje: Horst Egon 
pozostaly tekstredakeyjn 

Hauptigriftleiter, Adolf Kargelz Verantwortlich für Polti: Adolf Kargelz für 
n Kurt Seidel; 
ülderdienſt: Horſt Egon Markıraf; für S 


dziat 1 


okal 


dziat ekonomiczny, informacjt 
Markgra 


al sportowy: Harry Roset 
Adolt Kargel. 


fit Lokales, Wirtſchaft, unpolitiſche Meldungen 
ort: Harry Role: für den reſtlichen 
vebaktionelen Text: Adolf Kargel. 
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